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Anzeigenpreiſe. Für den achtgeſpaltenen Millimekerraum 7 Goldpfennige;
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50. Jahrg.

Ein großer Tag im engliſchen

Parlament.
London, 13. Febr. (TU.) Miniſterpräſident Ramſay Macdonald

r ſich von ſeinem Amtsſitze in Downing Street aus zu Fuß zum
Unterhauſe, umjubelt und ſtürmiſch begrüßt von einer ihn umwogenden
Menſchenmenge. Das Parlament war bereits voll beſetzt, als Sydney
Webbs die erſte Anfrage beantwortete. Dann nahm

Macdonald das Wort.Er erklärte einleitend, unter ſeiner Regierung werde das Par
lament ſtändig die vollen Einzelheiten aller bedeutenden pplitiſchen
Fragen erfahren und ging alsdann zu einer Skizzierung e inner
politiſchen, geſetzgeberiſchen Abſichten über. Mit Bezus auf die

auſenpolitiſche Lagemachte der Miniſterpräſident das Parlament darauf aufmerkſam, daß
ſeit ſeinem Regierungsantritt ſchon einige Fortſchritte erzielt worden
ſeien. Die Pede Macdvnalds war kein Beweis beſonderen redneriſchen
Geſchickes. Sie enthielt nichts Senſationelles hat aber trotzdem das
Parlament zufriedengeſtellt. Bis auf einige Mitglieder der Liberalen
n Konſervativer erhielt Macdonghd Beifall von allen Bänken

es Hauſes.
Hinſichtlich der aktuellen gußenvppolitiſchen Fragen erklärte Mac-

Donald, er habe das Doppelamt des Miniſterpräſidenten und des Außen
ninſters angenommen, damit er das Gewicht beider Amter in ſeine
Politik legen könne. Er habe ſich entſchloſſen, die Anerkennnung Ruß
lands unverzüglich auszuſprechen und wünſche. alle noch zwiſchen Ruß
and. und England ausſtehenden Fragen bald zu löſen. Der erſte
Schritt zu einer derartigen Regelung ſei aber die Anerkennung geweſen. Macdonald befaßte ſich dann mit den Beziehungen Englands
z Frankreich und den zwiſchen den beiden Ländern ſchwebenden
Fragen. Er begann mit der Feſtſtellung daß er allerdings heute
nicht in der Laee ſei, eine umfeſſende Crlärnung abzugeben, was er
ſehr bedauere; aber er füble ſich jedych glücklich, ſagen zu können, daß,
wenn nicht noch etwas Unvorhergeſehenes dazwiſchen treten we rde
umd er glaube nicht daran er alle Hoffnungen haben dürfe, daß
ſchon in den allernächſten Tagen ein

vollſtändiges Einvernehmen in der Pfalzfrage
zuſtandekomme. Moaedonald drückte bei dieſer Gelegenheit Poincare
ſeinen Dank für deſſen Beſtreben und herzliche Bemühungen um eine
Zuſammenarbeit gergde in dieſer Frage gus. Seine, Macdonalds, erſte
Aufgabe ſei die geweſen, eine geſündere Aleoſphäre zwiſchen Frankreich
und Englend zu ſchaffen. Die engliſche Diplomatie müſſe vollkommen
pbjektiv, völlig geradeaus und abſolut frei ſein. wirkungsvoll und immer
auf der Suche nach einer verſöhnlichen Antwort. Er betonte aber,
England brauche deshalb nicht zu allem Ja und Amen zu ſagen, was
Frankreich vornehme: England erwarte auch nicht von Frankreich, daß
s glle engliſchen Wünſche reſpektiere. Wenn die Politik der Ver
ſtändigung ſo weitergeführt werde, wie ſie zwiſchen England und
Frankreich begonnen habe ſo würden beide Länder noch vor dem

ide gleichgeſinnte ſamergden mit den übrigen eurohaiſchen
hen rnvgiſchen Ge ette

zu löſe er Fönne vrrlärtignehmen, als bis die Berichte der Sagchverſtändigengusſchüſſe vorliegen,

die den erſten Schritt zur Löſung dieſer Schwierigkeiten bedeuteten.
Söbald dieſe Ausſchüſſe ihre Entſcheidung mitgeteilt hätten, werde
ſeiner Anſchauung nach die Stunde gekommen ſein, um noch einmal
einen überblick über alle Schwierigkeiten zu gewimnnen, ſie zuſammen
zufaſſen und dann zu einer Löſung zuſ chreiten. Das letzte und höchſte
Ziel des Außer miniſters müſſe ſein, eine

allgemeine Abmachung üher die Abrſtung
zu erreichen. Er werde alle ſeine Energie aufbieten, um den re
Präſentativen Charakter und die Altorität des Völkerbundes zu ſtärken.Hoffentlich werde r Völkerbund immer mehr als internationgfer Ge
richkshof für alle Fragen benutzt die zwei Staaten nicht unmittelbar
zwiſchen ſich gusenmachen imſtande ſeien.

Deuſckland müſſe in den Völferſnd eintreten.
Dasſelbe hoffe er auch von Rußſand. Die Regierung beſchäftigte ſich
vorwiegend mit dieſen europäiſchen Fragen: aber es ſei ſicher, daß
die Vereinigten Stegten. wenn ſie ſehen, daß das ganze Problem von
einem neuen Geſichtsvunkte aus anfgezogen werde, ſich mit Begeiſterung
an dieſen Aufgaben beteiſigen würden.

Den Reſt ſeiner Rede nahmen innerpolitiſche Fragen ein. Mit
Bezug auf die Wohnunosſchwierio keiten erklärte Macdonald, die Ar
beitsfrage im Wuhnungsbau ſei beſonders ſchwierig. Die durch einen
umfaſſenden Wobnungsbau notwendig werdende Arbeitsvermehrung
habe berechtigte Einmände der beteiligten Arbeiterorganiſationen her
voxgerufen, denen die Regierung vorgeſchlagen hat. zu ihrer Beſeitigung
Beſtimmte Arbeiten für eine gewiſſe Reihe von Jahren zu garantieren.
Zur Beſeitigung der Arßeiteſoßgkeit plane die Regierung in erſter
Linie nicht neue Notſtandsarbeifen, ſondern eine grundſätzliche För
derung des Handels. Eines der bedeutſamſten Probleme ſei die
Finanzloge des Landes und er plane die Bildung einer ſtändigen
HKommiſſton zu ihrer dauernden und wiſſenſchaftlichen Dberwachung.
Der Miniſterpräſ ſident ging dann noch kitrz auf das Agrorreforyz
projeft ſeiner Regierung ein. Macdonald machte dann noch einige
Bemerkungen mit Bezug auf die eigenartige Stellung der Lahqur
Partei die ſich im Parlament in der Minderheit befinde. Er erklärte,i Regierung werde nur infolge eines von den beiden andern Par
eien eingebrachten und vom ganzen Parlament angenommenen Miß

trauensvotums zurücktrefen.
Jm Oberhauſe gab Lord Haldane

die Erklärung der Regierung ab, die größten Wert auf freundſchaft
liche Beziehungen zu Frankreich lege. Frankreich verlange Repara
tionen und Bürgſchaften für ſeine Sicherheſt. Man könne von Deutſch
Jand nicht mehr verlangen, gls es zahlen könne. Bevor die Leiſtungs
fähigkeit Deutſchlands durch die im Gange befindliche Unterſuchung
nicht ermittelt ſei, könne man keine beſtimmte Meinung äußern. Das
Heſte Mittel zur Schaffung der Sicherheit ſei die Herabſekung der
Rüſtungen in der ganzen Welt, die am beſten durch einen Zuſammenr der europäiſchen Mächte nach Art des Völkerbundes garantiert

Das amtl' e e Wahlergebnis
Weimar, 13. Febr. W Das Preſſeamt Thüringen teiltmit: Nach den bis 5 Uhr 45 ne vorliegenden amtlichen Feſt

ſtellungen des Wahlergebniſſes der Thüringer Landtagswahlen werden
auf den Ordnungsbund 34, auf die VSPD. 16, auf die Kommuniſten
13 und auf die Deutſchvölkiſchen ſechs Landtagsabgeordnete entfallen.
Einige Wahlreſultate kleineren Orten ſtehen zurzeit noch aus.

Zuſammentritt des neuen Thäringer Landtages.
Weimar, 13. Febr. (T.U.) Wie der „B. hört, wird der neu

gewählte thüringiſche Landtag bereits für den 21. Februar zu ſeiner
erſten Sitzung zuſammenberufen werden.

Abſchied do des Ansſcheſſes.
Berlins Febr. (Drahtwelde ng unſerer Berliner Schrift

leitung General Dawes, der Vorſitzende des 1. Sachverſtändigen
Ausſchuſſes machte heute mittag dem Reichskanzler einen Abſchieds
beſch. Ein Teil des von den Ausſchüſſen erbetenen Materialswird dieſem nach Paris nachgeſandt werden. aber rechtzeitig zum
Wiederzuſammentritt am 18. Februar vorliegen.

ſeinen Ausführungen ging hervor, daß er ſelbſt den Optimismus des

ſedoch nicht eher etwas unter

Eine Klarſelung der gepl ſanten Zwiſchen und Endlh

Nachdem das italieniſche Mitglied der Sachverſtändigenausſchüſſe
Profeſſor Flora ſich recht optimiſtſich über die Ausſichten einer aus
ländiſchen Beteiligung an der deutſchen Goldnotenbank geäußert hatte,
ſprach Dr. Schacht ſelbſt am Dienstag gegenüber Vertretern der
Preſſe offen und ſachlich über den Stand der ganzen Frage. Aus

erſten Sachverſtändigenausſchuſſes über die raſche Möglichkeit einer
Goldnotenbank nicht teile, wenigſtens nicht ganz. Er will vielmehr
ſein übergangsprojekt einer ſogenannten

kleinen Goldnotenbankjedenfalls verwirklichen, um gerüſtet zu ſein; und die Soeben

haben dieſes Verhalten durchaus gebilligt. überhaupt konnte Dr.
Schacht feſtſtellen, daß ſich die Verhandlungen mit den Sachverſtän
digen formell angenehm und ſachlich ernſt abgewickelt haben.

Die Sachverſtändigen ſcheinen alſo der Meinung zu ſein, daß
man unter ſtarker Beteiligung ausländiſchen Kapitals ſchon in
wenigen Wochen eine fertige Goldwährungsbank aufziehen könne, mit
dem Sitz in Deutſchland und unter dem Vorſitz eines Deutſchen. Sie
ſcheinen durchaus zu erwarten, daß das Ausland Luſt und Bewegungs
freiheit genug habe, um dieſes Unternehmen durch Kapital zu ſtützen;
alſo auch, daß ein hinreichender geſchäftlicher Anreiz für eine ſolche
Kapitalsanlage beſtehe. Vergleichsweiſe wäre ja die öſterreichiſche Sa
nierung heranzugiehen; der Unterſchied liegt freilich darin, daß die
öſterreichiſche Reparation auf 20 Jahre und vermutlich ad Kalendas
Graecas vertagt iſt, die Sanierung ſich alſo ohne den Druck ungelöſter
und nicht verſchobener Schuldfragen vollztehen kann.

Demgegenüber will Dr. Schacht zunächſt die ſogenannte kleine
Golbnotenbank aufziehen. Deutſchland iſt nicht in der Lage, aus
eigener Kraft die zum raſchen Umtauſch des jetzigen Geldumlaufs
(Papiermark, Goldanleihen, Rentenmark) nötigen Goldunterlagen auf
zubringen. Der Goldſchatz der Reichsbank würde dazu auch dann
nicht ausreichen, wenn erhebliche Deviſenbeſtä ände aus deutſchem Beſitz
hinzukämen; und die Zinſenlaſt einer großen Goldbank, die eine ſo
fortige allgemeine h zu halten hätte, würde naturgemäß
ſehr hoch ſein und dem Ausland gegenüber zu einer Abhängigkeit
ühren Schacht will daher zunächſt eine Goldmark einrichten, die

unfrüchtbar daliegende deutſche Deviſenbeſtände und vielleicht auch
ausländiſche Deviſenbeſtände zur Grundlage einer Goldkreditaktion
für die deutſche Wirtſchaft, im kleineren Ausmaß auch zur Ausgabe
von Goldnoten verwenden ſoll. Dieſe Goldnoten wären nicht für den
gewöhnlichen Geldverkehr beſtimmt, deſſen Hauptumlaufsmittel nach
wie vor die Rentenmark zu bleiben habe. Die Ausgabe dieſer Noten
oder die Eröffnung ſolcher Kredite würde nur gegen Hingabe von
Deviſen oder gegen Dreimonats-Goldwechſel gewährt, die nur in Gold
rückzahlbar wären. Dieſer Gedanke iſt ſchon deshalb glücklich, weil
eine gewiſſe Geldknappheit die

Gefahr einer Kreditinflation
rückt, die zwar ſo aber kaum weniger e iſt

36 Tole. Das ſirmaſenſer Hezuksamt m
Primaſens, 13. Febr. T. U.)dungen über die geſtrigen Vorgänge

Tote bei den Separiſten und 8 Tote der Pixmaſener Bepslkerung
zu verzeichnen. Das Bezirlagebäude iſt total abgebrannt. Es ſtehen
nur noch die Umnfa ſſungsmanern. Auf Laſtautos ſind heute früh zur
Verſtärkung der franzöſi ſchen G rniſon Marokkaner eingetroffen. Ueber
Pirmaſens iſt Nacht ſperre von abends um 6 bis morgens um 6 Uhr
verhägt. Die Jheinbrüge Mannheim -Ludwigshafen iſt aus Anlaß der
geſtrigen Primaſenſer Vorgänge ſeit heute vormittag geſperrt.

Die Schuld trägt die Beſatzungsbehörbve,
die trotz aller offiziellen Zuſagen und Verſicherungen der franzöſiſchenRegierung ſich nicht in die innerdentſchen Angelegenheiten einzumiſchen

und den Separiſten keine Unterſtützung zu leiſten, die Schreckensherr
ſchaft des berüchtigten Separiſtenführers Schwaab, dee bei der Er
alen des Vezirksamtsgebändes ebenfalls ſein Leben einbüßte, ge

uldet hat.
Das Bezirksamtsgebände in Kaiſerslautern, ind em ſich ebenfalls

Separiſten befinben, wird ſeit heute früh von der Bevölkerung belagert.

Ein Angriff iſt jedoch nicht erfolgt.
Zum Schutz der franzöſiſchen Bezairksdelegierten, die ſich im

gleichen Gebäude befinden, ſind hier ebenfalls Marokkaner ein
getroſfen. Die Fabriken ſind geſchloſſen.

Aus Zweibrücken nd heute die Separatiſten abgezogen.
Bezirksdelegierten in Landau haben die Separatiſten auſgefordert,
nichts mehr zu unternehmen.

Nach den neueſten Mel
in Pirmaſens ſind bisher 28

Die

e

Pirmaſens, 183. Febr. (TU.) Über den Der zweiflungskampf
der Pirmaſenſer Einwohner gegen ſeparatiſtiſchen Unterdrücker
erfahren wir folgende Einzelheiten: Die Separgtiſten hatten ſich mit
Schußwaffen Handgranaten und M tion reichlich verſehen m Be
zirksamtsgebäude wie in einer Fe ſtung verſchanzt und die Zugä nge
verbarrifadi ert. Die Einwohnerſchaft, geführt von der Virger e
die von der Feuerwehr unterſtützt wurde, mit Waffen aller Art,
Knüppeln uſw. ausgerüſtet, ſtürmte auf das Be rksamt ein
der hartnäckigen e der Separatiſten keſtete es bluauf beiden Seiten. Da man die Türen nicht aufbrechen konnt
ſuchte die Feuerwehr mit Leitern in die Fenſter einzudringen. Schlich wurde das ganze Gebäude in e geſteckt und ausgeräuchert
wobei etwa zwanzig eingeſchloſſene Separatiſten ums Leben kamer
Der berüchtigte ſeparatiſti Reg Skommiſſar Sch b
der Hauptführer, gegen den ſich die Wut de 3 rie
als er den verzweifelten Bürgern in die Hände ben ßtlos ge

ſche

ſchlagen und fand ſch ich den Tod in den Flammen. Nachdem ſo
dem Treiben der Separatiſten ein fähes Ende I creitet wo
veranſalteten die Bürger in den Straßen der Stadt eineverſteckte Separatiſten, denen es nicht anders erging wie
noſſen im Bezirksamtsgebäude. Das Gebande ſieht noch un
Die Geſamtzahl der Toten und Verwundeten

ſich noch nicht feſtſtellen.

den war
zig auf

(öſt 6 n gr. Shahht

als die tatſächliche Geldinflation. Die Kreditgewährung der Reichs
bank hat etwas zugenommen, und Dr. Schacht betonte mit Recht, daß
man hierbei vorſichtig ſein müſſe, weil die Stabiliſierung der Renten
mark davon abhängig bleibe, daß nicht zu viel Rentenmark in den
Verkehr kämen. Die Kreditnot der Landwirtſchaft hat gerade in den
letzten Tagen die Offentlichkeit ſehr beſchäftigt; es handelt ſich hier
darum, wie man den landwirtſchaftlichen Betrieben das nötige Geld
zur Verfügung ſtellen kann, ohne durch Kreditinflation die Renten
mark zu ſchädigen. Die Schacht'ſche Goldkreditbank wäre ein gutes
Aushilfsmittel; denn ſie würde die Rentenbank Reſerven weiter nicht
in Anſpruch nehmen und hätte weiterhin den Vorteil, daß brach
liegende Deviſenbeſtände ohne Gefahr für ihre Jnhaber der Wirtſchaft
fruchtbar zugeführt werden. Was im übrigen die allgemeine Gold
notenbank nach dem Plan der Sachverſtändigen angeht, ſo konnte Dr.Schacht betonen, daß e dem Plan des Ausſchuſſes dieſe Bank von

politiſchen Einflüſſen, inländiſchen wie ausländiſchen, frei ſein werde.
Nur hinſichtlich der Reparation werde eine ausländiſche Mitwirkung

unvermeidlich; in den Fragen des innerdeutſchen Geſchäfts und der
Diskontfeſtſetzung wäre aber auch dieſe Bank völlig frei.

Dr. Schacht lehnt alſo die baldige Einführung einer vollen Gold
notenbank durchaus nicht ab, er wünſcht aber zuerſt ſeine kleine Gold
bank vorzubereiten, weil die raſche Kberleitung zu einer obligatoriſchen
Golbwährung noch in keiner Weiſe ſichergeſtellt iſt. Schacht will alſo
eigentlich das Leben der Rentenmark verlängern und dieſe geradezu

ihrer Stabilität durch Vermeidung einer Kreditinflation ſchützen.
Man vergleiche dieſe ſachliche Einſtellung mit der komiſchen

PRede, die unlängſt ein Verwaltungsrat der Rentenbank gegen Dr.
Schacht gehalten hat. Der erwähnte Verwaltungsrat meinte, Dr.
Schacht habe in Paris zu viel von der Goldnotenbank geſprochen (dieſe
iſt aber der erſte Programmpunkt des Dawes- Ausſchuſſes und war
der Anlaß der Berufung Schachts nach Paris!) und die Goldmark
liefere uns dem Auskand aus, während Helfferichs natürlich Renten
mark uns vor dieſer Abhängigkeit bewahrt habe. Wer im übrigen an
der Güte der Rentenmark zweifle, den müſſe man „ſtundenlang in die
Freſſe hauen“. Das wäre freilich eine raſche Löſung aller Währungs
fragen; es iſt nur merkwürdig, daß die beſten Fachleute ſeit einem
Jahrhundert noch nicht auf dieſe glorreiche Jdee geraten ſind.

Wenn man alſo, das Grundſätzliche zuſammenfaſſend, den Plan

Dr. Schachts mit dem der Sachverſtändigen vergleicht, ſo ergibt ſich:
Dr. Schacht will eine ſofortige Entlaſtung durch eine Zwiſchen
höſung, während die Sachverſtändigen nur die Endlöſung im Auge
haben. Schachts Plan bildet da eine zweite Zwiſchenlöſung desereeereeles und wird nicht nötig ſein, wenn die
Währungsproblems und ſie wird nicht nötig ſein, wenn die
könnte, als man bei den möglichen Schwierigkeiten der Verhandlungen

mit den Alliierten erwarten muß. Mit einem Wort: Dr. Schacht
will mit ſeiner Goldbank die deutſche Wirtſchaft vor den ſchädlichen
Wirkungen es die e ber aus einer verzögerten Sinns des
Währung

mee Hie en der n
Die Separatiſtentage in der Pfalz gezähltSpeyer, 18. Febr. (TU.) Die Tage e ſeparatiſtiſchen Res

gierung ſind infolge der veränderten Haltung, der franzöſiſchen Be
ſatzungsbehörden gegenüber den Separatiſten gezählt. Die Ludwigs-
hafener Polizei wird Mittwoch die ihr von den Franzoſen bei dem
Separatiſteneinmarſch abgenommenen Waffen wieder erhalten und.
dann den Sicherheitsdienſt in vollem Umfange wieder aufnehmen
können.

Jn Landau iſt der kurz vor dem Separatiſteneinmarſch von den
Franzoſen ergangene Befehl, daß die ſtädtiſche Polizei unter den Ober
befehl der Franzoſen geſtellt wird und nur den Weiſungen der franzö
ſiſchen Beſatzungsbehörden zu gehorchen hat, zurückgenommen worden.

Jn Ogger heim ſind die Separatiſten bereits ganz verſchwunden. Der
ſeparatiſtiſche Bürgermeiſter Springmann von Pirmaſens und der
Separatiſtenführer Gaubatz in Pirmaſens ſind von ihren Stellen
zurückgetreten. Auch in anderen pfälziſchen Städten verlaſſen die
Sonderbündler ihre Poſten und verſuchen,“ ſich in Sicherheit zu
bringen.

Paris, 13. Febr. gleicher Weiſe wie in Paris iſtauch der deutſche Geſ chäftstri i t ſel vom Außenminiſter emp
fangen werden, dem er eine Antwort auf die belgiſche Note vom 11. Ja
nugr r fend die re n eines modus vivendi in den beſetzten
Gebieten über s lnüpfte daran Erläuterungenhen ner Art blemnm. Er unterſtrich dabei

rhel die ung den belgiſchen techniſchen
jant mit England?

Nach einer Londoner Meldung
iner e igung mit England

Die franzöſiſcheglücht eit einer inter

unter der Obhut

er das Kepat tir
edentung, die ſeine Regie

der geſtrigen Sitzung ver
der denn tig Abbau

3 ſo en ſeine neuen Darlehen mehr
laufenden Darlehen ſoll in
teſicht genommen, die Dar

en. Nur die Hauptverwal
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u Sag o eng se itte Giſpneetn henen Fot mitDe e Sleunerno verbeo ung commt.
ßekanntlich hat ſich der Ermächtigungsansſchuß in ſeiner Mehr

heit daſür ausgeſprochen, daß der Jnhalt der dritten Steuernotver-
ordnung, über den ſich das Kabinett nach wochenlangen Beratungen
geeinigt hatte, und der einmal die Regelung der Aufwertungsfrage,
ſodann eine Serie neuer Steuern umfaßte, nicht auf dem Wege der
Verordnung, ſondern der ordentlichen
werde. Die Verhandlungen darüber nehmen aber einen derartigen
Verlauf daß mit einem Scheitern des Kompromiſſes zu rechnen iſt
die endgültige Entſcheidung fällt am Mittwoch, es iſt kaum zu be
zweifeln, daß die geſamten Beſtimmungen, um die es ſich hanudelt, auf
dem Wege der Notverordnung noch dicht vor Ablauf des Ermächti
gungsgeſehes zur Durchführung gelangen werden. Damit iſt auch
ver Vorſchlag der Demokraten, die von der Regierung geplanten
Steuern durch eine Vermögenszuwachsſtener zu erſetzen, hinfällig ge
worden. Jm übrigen freilich hat die Regierung eine Reihe wertvoller
Konzeſſionen an den Ermächtigungsausſchuß gemacht, ſo daß vie
Stenerunotverorbnung in ihrer jetzigen Form zahlreiche Verbeſſerungen
gegen den erſten Entwurf enthält und wahrſcheinlich ein Konflikt mit
dem Reichstag über dieſe Verordnung vermieden werden wird.

e Eiſenbahnverhandlungen über die
Kölner Zone

Köln, 18. Febr. (TU.) Wie nunmehr feſtſteht, werden die Ver
handlungen über die Feſtſetzung der Regelung des Grenz- und Durch
gangsverkehrs zwiſchen der britiſchen Zone und der Regie

am Donnerstag in Mainz beginnen.
Das ſchwierigſte Problem der Verhandlungen wird die Verteilung der
Einnahmen ſein. Nach einem Vorſchlag der Engländer ſolken die
Einnahmen innerhalb der engliſchen Zone und aus dem Verkehr
von dieſer nach dem unbeſetzten Gebiet der deutſchen Eiſenbahnver-
waltung zufallen, während die Einnahmen aus dem Verkehr von der
franzöſiſch- belgiſchen Regie in das britiſche Gebiet der Regie zufallen
ſollen. Deutſcherſeits hält man bei dieſem Vorſchlage den gewaltigen
Durchgangsverkehr durch die engliſche Zone für nicht genügend berück

ſichtigt. Die Klauſel des Koblenzer Abkommens, welche die finanzielle
Verteilung betrifft, kann nach vierwöchiger Friſt gekündigt werden.

Eiſenbahnerteilſtreiks im Direktionsbezirk Elberfeld.
Elberfeld, 18. Febr. (TU) Am Montag und Sonntag iſtes an verſchiedenen Stellen im Bezirk der Reichsbahndirektion e

feld zu Arbeitseinſtellungen von Streckenarbeitern gekommen. Der
ugverkehr iſt nicht behindert. Die e kann zur Stunde über

aupt ſchon als beendet angeſehen werden. Auch Güterbodenarbeiter
owie Bauarbeiter und Werkſtältenarbeiter ſind verſchiedentlich in den
usſtand getreten, um gegen die ungenügende Lohnzahlung zu pro

teſtieren. Die chriſtlichen wie auch die freien Arbeilnehmerverbände
dieſer t ſtehen dem Streik fern. Verhandlungen bei der

Reichsbahndirektivn Elberfeld ſind bisher ergebnislos verlaufen. Die
Direktion wird die ausſtändigen Arbeiter deshalb jetzt auffordern, be
dingungslos die Arbeit wieder aufzunehmen, andernfalls ſie ſich als
entlaſſen zu betrachten haben.

Hie deutſchen Brennſtoſſlieferungen.
Yurch den Ruhreinbruch auf faſt ein Drittel geſunken.

Eſſen, 13. Febr. (Priv.-Tekegr.) Die Brennſtofſmengen, die von
ehe and geliefert vder die erfaßt worden ſind veliefen ſich nach der

tſchen Bergwerkszeitung im Jahre 1923 insgeſammt anf 1960 0600
onnen Kohle, 2 276 000 Tonnen Koks und 156 800 Tonnen Brattn

kohlenbriketts. Es wurden demnach zuſammen 4 123 300 Tonnen nach
Dre und Luxemburg gebracht, oder, wenn man vier Tonnen

vohle mit drei Tonnen Koks gleichſtellt, zuſammen 4 882 100 Tonnen
Brennſtoff. Jm Jahre 1922 waren es insgeſammt 12 632 265 Tonnen,
die geliefert worden ſind, und das von der Repko aufgeſtellte Pro
gramm ſah eine fährliche Geſamtlieferung in Höhe von 14 918 800
Tonnen vor. Die von Deutſchland gelieferten der dort erſaßten
Mengen betrugen im Jahre 1923 alſp nur ungeführ 28 Prozent der
Kohlenforderungen.

Veröſſentlchung des denſſchamerlla
niſchen Handelsvertrags.

Berlin, 13. Febr. S Der Text des deutſch- amerikaniſchen
Handelsverkrages iſt jeht veröffentlicht worden. Der Vertrag iſt ab
eſchloſſen für Deutſchland von Dr. Wiedfeld für Amerika von
ughes. Der Vertrag umfaßt 32 Artikel und iſt in deutſcher und

r W Sprache ausgefertigt. Die erſten Artikel behandeln Ein
reiſe Anſenthalt und Niederlaſſung der Deutſchen in Amerika und der
Amerikaner in Deutſchland ſowie ihre Betätigung im fremden Lande.
Soweit nicht die Gleichſtellung mit den Jnländern ausdrücklich verein

Part iſt, wie etwa in Bezug auf Schutz der Perſon und des Eigentums
ſowie auf die von den fremden Staats angehörigen zu entrichtenden
Steuern und Abgaben iſt Vorſorge getroffen, daß der fremde Staats
angehbrige im anderen Lande nicht ſchlechter als der Angehörige eines
meiſtbegünſtigten Landes behandelt wird. Artikel K regelt die Eigen

kumsübertragung un ler Lebenden und von Todes wegen Artikel 5
ſichert die freie Religionsansübung. Artikel 6 behandelt die Frage des
Heeresdienſtes; einen Kernpunkt des Vertrages bildet Artikel 7, der
die unbedingte Meiſtbegünſtigung im wechſelſeitigen Warenaustauſch
feſtlegt. Dabei ſollen Waren, die auf den Schiffen des anderen Teiles
eingeführt werden, keinen anderen oder höheren Abgaben unterworfen
ſein, als wenn ſie auf einheimiſchen Schiffen eingeführt würden. Ge

i Meiſtbegünſtigung nur mit Bezug auf

2

wiſſe Ausnahmen erleidet die
den Grenzdertehr und den Handel der Vereinigten Staaten mit Cuba.
Auch die Onrchſuhr freiheit ſt vertraglich geſichert und die Erhebung
bon Durchfuhrzollen ausgeſchloſſen. Desgleichen wird wechſelſeitig die
Gleichheit der Behandlung von Schiffen beider Länder mit Bezug auf
Tonnen Hafen und ähnliche Abggben ſichergeſtellt. Mit Bezug auf
die Küſtenſchiffahrt gilt der Grundſatz der Meiſtbegünſtigung. Artikel
12 und 13 regeln die Stellung der Geſellſchaften. Jm eigenen Lande
rechts kräftig konſtituterte Geſellſchaften ſollen im anderen Lande als
ſolche anerkannt werden; die Zuläſſigkeit der wirtſchaftlichen Betäti
gung wird von der Meiſtbegünſtigung und den Vorſchriften des ein
heimiſchen Rechtes abhängig gemacht. Artikel 15 und 18 regeln ein
gehend die Frage der Handlungsreiſenden, denen unter dem Geſichts
punkt der Meiſtbegünſtigung weitgehende Erleichterungen zugeſtanden
werden. Ariikel 17 bis 28 regeln die konſunlariſchen Verhältniſſe, eben
falls nach dem Grundſatz der Meiſtbegünſtigung. Artikel 30 beſtimmt,
daß etwaige Rechte die den Amerikanern aus dem Friedensabkommen
vom Auguſt 1921 zuſtehen, durch dieſen Vertrag nicht berührt werden.
S Der Vertrag, der noch ratifigiert werden muß, iſt anf zehn Jahre
abgeſchloſſen worden. Er ſoll vom Tage des Austauſches der Rati
fikationsurkunden an Geltung haben. Nach Ablauf der zehn Jahre
gilt eine einjährige Kündigung

fonfytun9 henſrae Vil
O rechungen der Regierung mit den Organtſativnen

Berlin 18. Febr. (CU) Bei einer am 9. d. Mts. im Reichs
finanzminiſterium ſtattgefundenen Ausſprache mit den Vertretern der
Spihenorganiſationen wurde von den Kommiſſaren des Reichsſinanz

ſteriums erklärt daß es nicht beabſichtigt ſei, die auf Grund der
Perſonalabbauverordnung ausgeſchiedenen Beamten ven etwa künftigen
Erhöhungen der Gehälter auszuſchließen. Ebenſo ſei niemals daran

wort Gehaltserhöhungen im Wege der Gewährung nieht
gen vorzunehmen. Gegenüber anderen unbe

i t daß eine Herabſetzung der

g en iſt
ine der

battet, die Grundgehälte

Geſetzgebung verabſchiedete

hliges vom Tage.
J der geſtrigen Vormittagsſtzung nahm die franzöſiſche Kammer

die Beſprechung der drei Artikel des Regierungsentwurfes der die
Einziehung eines 20 prozentigen Steueraufſchlages betrifft, in Angriff
und lehnte verſchiedene kommuniſtiſche Zuſatzanträge ab. Die Ver
handlungen wurden dann am Nachmittag fortgeſetzt.

e

Die Gewerkſchaften und die Jnduſtrieangeſtellten des Saarge
hietes verlangen eine Lohnerhöhung. Die Gewerkſchaften ſind zum
Generalſtreik entſchloſſen, falls ihre Forderung nicht bewilligt werde.

Jm Budgetausſchuß teilte Miniſter des Außern Grünberger die
Bereitwilligkeit der öſterreichiſchen Regierung mit, die notwendigen
Schritte zu der de jure- Anerkennung der ſozialiſtiſchen Sowjetrepubliken zu übernehmen. Die Verhandlungen über die formelle

Durchführung würden bereits in dieſen Tagen beginnen.

Anläßlich des Parteitages der Deutſchen Volkspartei des Wahl
kreiſes Düſſeldorf- Oſt wird Reichsaußen miniſter Dr. Streſemann
am Sonntag im ThaligTheater eine politiſche Rede halten.

Nach Zeitungsmeldungen ſoll beabſichtigt ſein, bei der Reichstags
wahlreſorm das wahlberechtigte Alter von 20 auf 25 Jahre hexraufzu
ſetzen. Demgegenüber ſei feſtgeſtellt, daß der kürzlich vom Reichs
kabinett angenommene Entwurf zur Abänderung des Reichswahl
geſetzes irgend eine Beſtimmung dieſer Art nicht enthält.

e

Die Verhandlungen mit Ungarn ſind im weſentlichen gütlich ab
geſchloſſen. Ungarn hat angeregt, die Wiederherſtellungen nicht in
Geld, ſondern in Warenlieferungen zu zahlen und insbeſondere land
wirtſchaftliche Maſchinen, Mühleneinrichtungen, Telefonanlagen und
dergleichen zu liefern.

Jn Amerika war geſtern Feiertag. Alſo keine Börſe.

F

zu erhöhen und an dieſer Aufbeſſerung insbeſondere auch die ſozialen

Beſoldungsbeſtandtelle, die Frauen und Kinderzuſchläge teilnehmen zu
ſaſſen. Für die Beamten im dauernden und einſtweiligen Rüheſtand
ſowie die Hinterbliebenen und Waiſen würden die entſprechenden
Folgerungen gezogen werden. Endlich wird noch hervorgehoben, daß
die zur Beunruhigung der Beamtenſchaft ausgeſtreuten Gerüchte über
eine Erhöhung der Abbauquote auf 35 v. H. der Reichsbeamten jeder
Grundlage entbehren.

Heutſchland.
Kommunſſtenpläne auch in Königsberg

Königsberg, 12. Febr. (T. Vom Milttärbefehlshaber
wird mitgeteilt: Der e et Abteilung des Polizeipräſidiums in
Zuſgmmenarbeit mit der Polizei iſt es gelnngen, am 11. Februar
eine Verſammlung von kommuniſtiſchen Führern bei der Beſprechung
der für den 13. Febrnar geplanten Demsnſtrativnen zu überraſchen und
aufzuheben. 85 Teilnehmer der Verſammlung wurden verhaftet. Es

iſt zu hoffen, daß nach dieſem Zugriff die geplanten Demonſtrationen
in weſentlichen vereitelt ſind. Troßdem ſind alle Vorſichtsmaßnahmen
getroffen worden.

Spartakus in Eſſen
Efſen, 13. Febr. (TU.) Landfremde Elemente planen nach dem

mißglückten Metallarbeiterſtreik für den 13. Februar im beſetzten Ge
biet einen neuen Schlag. Ein Aufruf an die Eſſener Hand und

krägt die Unterſchrift „Spartakus e
Die Reiſe Meerſelbs nach London

Köln, 18. Febr. (TU.) Der ſozialdemokratiſche Reichstagegb
eordnete und Kölner Beigeordnete Dr. Meerfeld hat ſich, wie ſchon
r gemeldet, vorgeſtern mittels Flugzeuges zu einer politiſchen Be

e ſach London begeben. Meerfeld gehört dem 60er- Ausſchuß
ür die deſehten Gebiete an und hat in dieſer Eigenſchaft noch in der
vorigen Woche an den Beratungen der Reichsregierung in Berlin teil
genommen u den führenden Männern der neuen engliſchen Regierung,
insbeſondere Macdongald und Henderſon, die in früheren
Jahren wiederholt in Köln geweſen ſind, hat Meerfeld als Sozialiſt
nahe Beziehungen. Die Stellungnahme der Sozialdemokraten zu den
rheiniſchen Fragen dürfte bei den Beſprechungen, die Meerfeld mit
Macdonald und anderen engliſchen Kabinettsmitgliedern haben wird,
eine beſondere Rolle ſpielen. Bekanntlich ſteht die rheiniſche Sozial
demokratie irgendeiner Anderung des ſtagtsrechtlichen Verhältniſſes des
Rheinlandes ſowohl zu Preußen wie zum Reiche entſchieden ablehnend
gegenüber.

Aberſicht.
Die Konſerenz der baltiſchen Staaten.

Warſchanu, 12. Febr. (T. Der Termin der Konferenz der
baltiſchen Stagten und Polens iſt endgültig auf den 15. Februar feſt
geſett worden.

Das abgeänderte holländiſche Flottenprogramm.
Haag, 12 Febr. (T.N.) Die holländiſche Regierung, die ſeiner

zeit wegen Ablehnung eines Flottenprogramms zurückzutreten be
äbſichtlgte, ſchickt ſich an, dieſes Geſetz mit gewiſſen Abänderungen dem
Parlament noch einmal vorzulegen. Die Regierung beabſichtigt
namentlich den ſofortigen Bau von vier Schiſfseinheiten für Hol
ländiſche Indien und ferner den Ankauf von ſechs Erkundüngsflug
zeugen, die in Holland ſelbſt verwandt werden ſollen. Die Geſammt
ſoſten werden auf ungefähr 8 800 000 Gulden veranſchlagt.

Ein amerikaniſcher Plan einer Welthonferenz!
Paris, 12. Febr. (Priv.Telegr.) Dem amerikaniſchen Senat

ging ein Antrag des Sengtors King zu, wonach der Präſident Co
lidge ermächtigt werden ſoll, eine internntionale Honferenz einzubernfen,
in der die Völler der ganzen Welt ohne Ausnahme eingeladen werden
ſollen. Eine Reihe von wichtigen Fragen der interngtivnglen Po
hitit und des internationalen Handels ſollen erörtert werden, ferner die
Einſchränkungen der Rüſtungen zu Waſſer, zu Lande und in der Luſt,
die Regelung der internationalen Schulden, Stabiliſierung der Valutg
uſw.

Volksabſtimmung über die Arbeitszeit in der Schweiz
Bern, 12 Febr. T.u.) Nachdem der Bundesrat bereits An

fang 1920 ermächtigt worden war, die ſeit 1919 geſetzlich eingeführte
48-Stundenwoche in den Fabriken auf höchſtens 52 Stunden zu ver
längern, hatte die von der Bundesverſammlung für drei Jahre ge
gegebene Arbeitsgei vorlage des Bundesrats von 1922 dieſe Ermächti
gung für Zeiten einer allgemeinen ſchweren Wirtſchaftskriſe bis auf
54 Stunden ausgedehnt. Auf Grund der Forderung von mehr als
200 000 Stimmberechtigten wird am 17. Februar 1924 eine Volks
abſtimmung über dieſe Vorlage durchgeführt werden.

Internationale Seeabrüſtungskonferenz in Rom.
Rom, 12. Febr. (TU.) Großes Intereſſe wird jetzt hier der inter

nationalen Konferenz für maritime Abrüſtung entgegengebracht, die
am Donnerstag in Rom beginnen ſollte. Jhre Bedeutung liegt darin,
daß, abgeſehen von der Türkei, ſämtlich maritim in Betracht kommende
Sbagten ihre Teilnahme zugeſagt haben, die das Waſhingtoner Ab-
kommen nicht unterzeſchneten, alſo auch Rußland und Deutſchland
Allerdings wird die halbamtliche Mitteilung, daß auch Deutſchland an
der Abrüſtungskonferenz teilnimmt, von der hieſigen deutſchen Botſchaft
für unzutreffend erklärt. Die Konferenz iſt vrrmn VöKerbund einberuſen
worden und gilt als die Vorläuferin einer großen Weltkenfereng, die
vorausſichtlich im nächſten Jahre ſtattfinden wird.

Roch immer Answeiſungen.
13. Febr. (TU.) Rach einer Havre Bung aus Keß

t i inlandommiſſien unter dem Vorſitz von
i For ers Rözel aus Bron angesrdnet.

der ſeindſeligen Haltung gegenüber den Beſahungsbe
hörden beſchuldigt

Paris,
di

Kopfarbeiter fordert ſie zu einer großen Demonſtration auf. Der Aufruf

Die Saargruben unter der Leitung des franzöſiſchen Arbeits
miniſteriums

Paris, 18. Febr. (TU) Der Senat hat geſtern ein Geſetz
angenommen, wonach die Griſben des Saargebietes künftig unter die
direkte Leitung des franzöſiſchen Arbeits miniſteriums geſtellt werden.

Die Kriſts in der franzöſiſchen Kammer.
Paris, 13 Febr. (WTB.) Die Kammer hehandelte geſtern

nachmittag eine Reſolution betreffend die Kommiſſion für Kriegs
gewinnne und Kriegsſpekulationen. Der Berichterſtatter verlangte, daß
dieſer Koinmiſſion die Befugnis zur Unterſuchung erteilt wird. Po
incare erklärte, die Regierung denke garnicht daran, einer par
lamentariſchen Komiſſton die rechtlichen Beſugniſſe zu erteilen. Die
Kammer beſchloß nach längeren Erörterungen, daß die Komiſſion, die
in den befreiten Gebieten eine Unterſuchung eingeleitet hat, diejenigen
Befugniſſe beſttze, die früher von der Kammer beſtimmt worden ſind.
Darauf wurde die Generaldebatte über Artikel 3 zum Steuergeſetz
forkgeſetzt, der die Erhöhung um 20 2 verlangt.

Die deutſchen Reparationsverhandlungen mit Jugoſlawien.

Belgrad, 13. Febr. (TU.) Der Finanzminiſter hat im Ein
verſtändnis mit dem Außenminiſter die Vertreter Jugoſlawiens in
Berlin nach Belgrad berufen, da in den Verhandlungen über die Fort
ſehung der Repatgtionsſachleiſtungen bisher reine Perſtändigung mit
Deutſchland getroffen werden konnte. Die Vorſchläge der deutſchen
Regierung würden es nach Anſicht der jugoſlawiſchen Delegierten er
möglichen die Lage der jugoſlawiſſchen Beſteller dere zu berückſichtigen
Es ſoll eine beſondere Fachkommiſſion eingeſest werden, welche darüber
urteilen wird, wie die zum Teil bereits begonnenen deutſchen Lie
fernngen in irgendeiner Weiſe ſichergeſtelft werden fünnten. Die jugo
ſlawiſche Regierung droht nötigenfalls mit der Verhängung der Sperre
über die deutſchen Guthaben.

Merſeburg und Amgegend.

13. Februar.

Eine nene Heighr für das Zeltungsweſen.
Während vor dem Hriege faſt überall, auch in den Landbezirken,

eine mindeſtens zweimalige Poſtbeſtellung erfolgte, iſt während des
Hrieges auf dem Lande infolge Perſonalmangels die einmalige
Beſtellung eingeführt worden, die auch in der Nachkriegszeit bei
behalten wurde.

Jetzt geht man planmäßig dazu über, noch weiter abzu
hauen. Nur alle zwei Tage, alſo dreimal in der Woche, ſoll
auf dem flachen Lande noch Heſtellt werden, ſo daß die Zeitungen ſehr
oft durch die Ereigniſſe überholt und daher in vielen Fällen zwecklos
werden. Daß dadurch der Abſatz der Zeitungen ganz re
betroffen wird und ſich ſehr viele Abonnenten zurückziehen werden, iſt
ſelbſtverſtandlich, und dechalb iſt es im Intereſſe der geſamten Preſſe

unbedingt notwendig, gegen dieſe rügſchrittlichen Maßnahmen der
Poſt Front zu machen. Auch das Allgemeinintereſſe des
deutſchen Volkes würde auf die Dauer von dieſer kulturfeind
lichen Neuerung aufs tiefſte berührt.

Der Verein Deutſcher Zeitungsverleger hat ſich
ſofort mit dringenden Vorſtellungen an das Reichs voſtminiſterium
gewandt um dieſe, für das Voltsganze, wie für die Preſſe ſchädliche
Maßnahme hintanzuhalten. Wir erwarten von der Einſicht der Ver
antwortlichen im Reichspoſtminiſterium auf das Beſtimmteſte, daß die
Sparmethoden nicht in derartige Verkennung der Lebenswichtigkeiten
des Volkes ausarken werden!

lin HSüddeulſchl
ſtark zugenommen hat.

r

es iſt anzune
in Dienſt geſtellt wird.

Reiſen in die Schweiz. Zur Beſeitigung vielfach beſtehender
irriger Meinungen über die ſchweiger ſchen Einreiſebeſtimmungen ſei
folgendes mitgeteilt: Wer in die Schweiz oder durch die Schweiz
keiſen will, hat ein Einreiſegeſuch mit näherer Begründung und An

abe des Einreiſezweckes und der Aufenthaltsdauer bei dem für ſeinen
ndren Wohnort zuſtändigen ſchweizeriſchen Konſulat zu ſtellen.
Ein anderes Konſulat kann ihm das Viſum nicht erteilen. Das Viſum
kann nach Prüfung des Geſuches erteilt werden zur Durchreiſe, zur
Kur, zu Geſchäſteszwecken uſw. Vor der Angabe falſcher Einreiſezwecke
wird gewarnt. Die näheren Beſtimmungen ſind bei dem zuſtändigen
ſchweigeriſchen Konſulat zu erfahren. Das Tranſitviſum, das zur
Durchreiſe durch die Schweiz ohne Aufenthalt berechtigt, wird zurzeit
gratis erteilt. Die Gebühr für das Viſum, das zur einmaligen
reiſe und zum Vufententhalt berechtigt, beträgt zurzeit 8 Franks.

Bevorzugte Unterbringung der Ausgewieſenen. Die aus dern
beſetzten Gebiet ausgewieſenen deutſchen Reichsangehörigen ſind nach
der ausdrücklichen Vorſchrift des Notgeſetzes vom 24. Februar 1923 vor
allen anderen Wohnungsſuchenden unterzubringen. Der Reichs
arbeitsminiſter hat vor kurzem ein Rundſchreiben an die beteiligten
Landesbehörden geſandt, die Gemeinden auf dieſe Vorſchrift erneut
aufmerkſam zu machen und dafür Sorge zu tragen, daß den Ausge-
wieſenen vor allem auch bei der Rückkehr in ihren früheren Wohn
ort mit größter Beſchleunigung ein Unterkommen verſchafft wird.

Liebesgabe. Eine hocherfreuliche Gabe erhielt ich von freund
licher Kinderhand aus Prag. Der Einſender, Lehrer Gottfried Pöſchl,
ſchreibt: „Jch bin Lehrer an der deutſchen Minderheitsſchule in
Prag X. Die braven Kinder meiner Klaſſe, denen ich öfter von der
großen unverſchuldeten Not unſerer Volksgenoſſen in Deutſchland er
zählte, haben unaufgefordert eine kleine Sammlung unter ſich ein
geleitet und mir deren Ergebnis, 60 ſſchechiſche Kronen mit der Bitte
übergeben, dieſen Betrag notleidenden Kindern in Deutſchland zu
führen zu helfen. Jch hätte das Geld wohl auch irgend einer Sammel
ſtelle bei uns zuführen können, aber indem ich Sie bitte, es umzu
wechſeln und an einige Kinder zu verteilen, erreicht es ſchneller ſeinen
Zweck. Wie habe ich mich gefreut als ich dies las und überall iſt
die Freude groß, ob ſolch liebebvoller Geſinnung der Kinder in Prag.
Nun fragt gewiß mancher wie iſt Lehrer Pöſchl in Prag gerade auf
Merſeburg gekommen Das hat ſeinen Grund. Er hat gute Be
ziehungen zu Merſeburg durch ſeine Schweſter Stefanie Zimmermann,
ei der ihr Vater Rektor Pöſchl zu Beſuch iſt. Jch ging dorthin und

zeigte den Brief; da war auch große Freude. Lehrer Pöſchl und den
lieben Kindern in Prag ſei herzlichſter Dank geſagt. Schw.

Lungenfürſorgeſtelle. Die Sprechſtunde der Lungenfürſorge-
ſtelle in der Seffnerſtraße findet während der nächſten 3 Wochen
nicht ſtatt.

Der heutige Wochenmarkt wies einen ſchwächeren Beſuch au
als am Sonnabend. Angeboten wurden Gemüſe Apfel, reichli
Apfelſinen und Zitronen, Käſe, Eier, Landwurſt, Fiſchwaren, Seifen
und Kurzwaren. Auf dem Ferkelmarkt war das Angebot ge
ring, aber auch Kaufluſt war nicht groß vorhanden. Die Preiſe be
wegten ſich auf der bisherigen Höhe.

Verein für Heimätkunde Merſeburg. Etwas beſonders Inter
eſſantes und Lehrreiches will der Verein den Einwohnern am 19. Fe
bruar, abends 72- Uhr, im Lichtſpieltheater in der Großen Ritter
ſtraße (Modernes Theater) bieten. Er hat Studienrat Dr. Franke-
Halle zu einem Vortrage über den deutſchen Rhein und die „Nibe
lungen gewonnen. Herr Dr. Franke ſteht uns mit ſeinen beiden
Vorträgen im vorigen Jahre „Srethe und der Harz“ und Schiller
und Thüringen“ noch in beſter Erinnerung Er hat als Thema dies-
mal den deutſchen, ſo heiß umſtrittenen Rhein gewählt und die uns
Deutſche ſo beſonders liebe Nibelungsſage. Wer Dr. Franke einmal
gehört hat, weiß, daß er dieſes Thema wieder tief aus chöpfen und in
ſeiner pacenden Art zum Vortrag bringen wird. Nach dem Vortrag
werden Lichlbilder vom Rhein zur Vorführung kommen. Frau Gie-
ſecke hat ihr Lichtſpieltheater dem Verein wieder in freundlicher Weiſe
zur Verfügung geſtellt.

Ein
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Auszahlung der Zuſatzrente an Kriegsbeſchädigte und Kriegs
hinterblietene des Stadtkreiſes Merſeburg am Freitag, den 15. d. Mis.
von J bis l Uhr im Fleiſchbeſchauamt, Mühlſtraße 2.

e Konzert zu Gunſten eines Fonds zur Errichtung eines Huſaren
denkmals in Merſeburg. Das Trompeterkorps des 10. Reich swehr
Reiterregiments vorgegangen aus dem ehemaligen Thüringiſchen
Huſarentegiment Nr. 12, zuerſt garniſontert in Merſeburg, ſpäter in
orgau, jetzt in Züllichau, das ſich zur Zeit auf einer KonzertTourneebefindet hat ſich in unſerer Stadt ganz beſonders beliebt gemacht. Es
fü rte ſich m am vergangenen Sonnabend gelegentlich des großzügigen
Deutſchen Abends des „Stahlhelms“, Ortsgruppe Merſeburg) und er
warb ſich im Sturm die Shmpathien der weit über 1000 Teilnehmer
Die alte exakte Militärmuſik packte, riß alles in ihren Bann, ent
feſſelte ſpontanen rauſchenden Beifall, weckte Erinnerungen an beſſere
Zeiten. Gleich türmiſchen Beifall fand das Korps bei ſeinen Kon
Zerten an Sonntag im Ratskeller und im Caſtno Den Beſchluß der
Teurne ſo nün ein e e e er An am Freitag abend imſeunn, bilden. Na eres iſt aus der Anzeige im Jnſeratenteil der
heutigen Nummer erſichtlich) Der Reinertrag wird für einen Fonds
zur Errichtung eines Hüſarendenkmals in Merſeburg zur Verfügun
a tn her Ken of der n vor ehem. 12. Huſaren e

Beteiligung aller e einer n j begzilernt e feinem Vorhaben in jeder Beziehung
her -Geſang Verein (gegr. 18410) fetert in dieſem Monat

ſein achtzigjähriges Grundungsfeſt. W wir hören, iſt es ihm ge
lungen, dazu die erſte Coloratur Sängerin der Leipziger Oper Frau
Cläire Hanſe n-Schultheß und den Konzert-Sänger Reinhold
Gerhard t Bariton, Leipzig zu gewinnen. Selten gehörte Kammer
muſik mit Viola damore, Klavierſtück, Volksliederduette und
Männerchöre ſollen den Konzerttkeil des Feſtes vervollſtändigen.

Der Verein zur Hebung der Geflügelzucht für Merſeburg und
Umgegent hat die Abhaltung einer intereſſanten Vortragsreihe
in Ausſicht genommen, die da geeignet iſt, allen Geſflügelzüchtern
wirkſame Unterſtützung und Belehrung zu verinitteln. Der erſte Vor
trägsgbend findet am Donnerstag abend im Neuen Schützenhauſe ſtatt.
Dr. Lerche vom Bakteriologiſchen Inſtitut der Landwirtſchafts
kammer Halle ſpricht über „Geſlügelkrankheiten“. Der Vortrag wird
von Licht bildern wirkſam uünterſtüht werden.

Bom Halliſchen Stadttheater. Der letzte Walzer“ von Oscar
Straus, der an Freitag im Stadttheater in ganz netter Einſtudierung
gegeben wird iſt eins der beſten Werte aus der neuen Operettenliteratur.
Die muſikaliſche h e des Werkes liegt in Händen von Kapell
meiſter Hauvf. Infolge Erkrankung von Richard Helſing hat Hans
Siegle die Spielleitung übernommen

Generalverſammlung des Vereins der Overſchleſter.

eſtellt

enen früher rde, heute nicht nur inehr vi

f. die re ſetzen
Kohnung
ſich nicht

orſtandswahl,Schriftführer b

erzlichen Worken für die bisher geopferte Zeit und Mühe, beſonders
ei Beratung der Verdrängten und Bearbeilung der Schadens

anmeldungen.
Die Beratung der Satzungen und andere Punkte der Tagesord

nung wurden wegen der vorgeſchrikkenen Zeit auf die nächſte Ver
ſammlung am 7. März vertagt, die Beibehaltung der Sterbebeihilfe
beſchloſſen.

Für die nächſte Verſammlung ſind alle „Schläſcha Landsleute“
herzlichſt eingeladen.

r

r z e 4 Fſſentliche Verſammlung der Deutchen Polßopartel.

Am Dienstag abend hielt im kleinen Saale von „Beths Geſell
ſchafkshaus“ die Deutſche Volkspartei eine öffentliche Ver
ſammlung ab. Mittelſchullehrer Brenner, der die Verſammlung
Ieitele und die Erſchienenen herzlich begrüßte, teilte u, a, mit, daß die
Veranſtaltung urſprünglich für den nächſtfolgenden Tag in einem
größeren Saal und für einen größeren Kreis geplant war. Infolge
Behinderung des Referenten, der nur noch für den heutigen Abend
n ſei, iſt man gezwungen geweſen, bei der Knappheit der hier zur
erfügung ſtehenden Säle mil dem kleinen Raume fürlieb zu nehmen.

Wenn es daher heute etwas eng zugehe, ſo bitte er, dies zu entſchul
digen. Hierauf ergriff der Referent des Abends, Reichstagsabgeord
netter Morath, Mitglied des Beamtenausſchuſſes, das Wort, um in
ſachlichen und intereſſanten Ausführungen über Die Beamten
fragen“ zu berichten. Seine Ausführungen haben unzweifelhaft
azu beigetragen, die Beunruhigung, die in letzter Zeit in Beamten

kreiſen zutage getreken iſt, im allgemeinen zu beſeitigen. Einleitend
führte der Redner aus, daß Beamtenfragen keine Berufsfragen ſind,
ondern Fragen, die das ganze Volk angehen. Die Beamten ſind am

erſten am Wieberaufbau intereſſiert. Bei einem Bankerott des Staates
würden gewiß alle Staatsbürger ſchwer geſchädigt, am meiſten
aber doch die Beamten. Zweckmäßig iſt es, alle Staatsbürger zu
einer Gemeinſchaft zu gewinnen. Die Methode, die die extremen Kreiſe
von rechts und links anwenden, indem ſie anders denfende Staats
bürger und Sktaatsmänner mit Schmutz und Kot bewerfen, ſei grund
falſch. Davon profitiere nur der Poinearismus. der wahrhaft
Deutſche ſehne den Tag herbei, an dem die Feſſeln der Knechtſchaft
geſpreügt werden können. Dazu gehöre aber die Einigkeit aller Stände.
Um wieder zu geſunden, muß unter allen Umſtänden verſucht werden,
den Etat in Ordnung zu bringen. Denn wenn uns dies nicht ge
lingt, dann rutſche auch die Rentenmark hingb und eine neue Fnu

gtion beginnt. Die Folgen ſind dann nicht abzuſehen. Gewiß leiden
ann alle darunter, am meiſten aber die Beamten. Um den Etat in

Einnahme und Ausgabe zu balancieren, muß der Stagt Steiterquellen
erſchließen und den Verwaltungsapyarat guf das notwendigſte Maß
herabzudrücken. Beides ſind harte Maßnahmen, aber zur Geſundung
notwendig. Behörden und Beamtenabbau im Reich ſowie in den
Lärrdern und Gemeinden wird gleichzeitig vorgenommen Redner er
lIäuterte ſodannn ausführlich die Grundlagen bezw. die Grundzüge
der Durchführung für den Entwurf ſotvie die Ausführungs-
beſtimmungen der Perſonal-Abbau--Verordnung. Zunächſt iſt an die
Entfernung der Angeſſellten ſowie der berufsfrenden Begmten gedacht
Die Abfindung der Verſorgungsanwärter erfährt eine beſondere Be
rückſichtigung. Ebenſo erfährt der Schulabbau ganz beſonders vorſichtige
Behandlung. Die DVP. hat durch geſtellte Anträge viel zur Ver
beſſerung des Geſetzentwurfes beigetragen. Die Beamten müſſen und
wollen auch ihrerſeits Opfer bringen, aber der Abbau ſoll gerecht vor
ſich gehen. Die Gehälter ſind zu niedrig und unzureichend. Aber
lieber vollwertiges und weniger Geld. als eine Menge Papiergeld,
wofür man nichts kaufen kann, was bei einer neuen Inflation ein
treken würde. Ein Exiſtengminimum müſſen alle Beamten erhalten.
Geſpart werden durch den Abbau nach zuverläſſigen Angaben za
00 Gold- Millionen Mark, die bei den heutigen Fingnzyöten des
eiches und der Balanckerung des Etats eine wichtige Rolle ſpielen
Es muß unter allen Umſtänden gelingen, durch größte Sparſamkeit
(wozu auch der Begmtenghban die Arbeitszeitverlängerung u derel. m
ehören) den Haushaltevlan des Reiches in Ordnung zu dringen undn Unſere neue Währung zu ſtabiliſſeren; auf dieſe Art wird
en Beamten und dem Stagote am meiſten und belen gedient
e Pipatiſterung der Poſt und Eiſenbahn lebt die DVP. Unter

en Umſtänden ab. In der auswärtigen Politik ſind auch erkenn-

in die äußeren guterhaltenen Grundmauern der Sixtiruine aus Jn

Tiefe des Bühnenraumes beträgt 16 Meler, wovon 6 Meter anf den

Her Ausban der Sixti-Ruine als Stadttheater!
Das Dorxnröschen-Daſein, deſſen ſich die trutzigen Mauern der

ehemaligen Kirche St. Sixti ſei Jahrhunderten zu erfreuen hatten, wird
nun in abſehbarer Zeit zum Abſchluß kommen. Jn neuer Form
ſoll das alte Gotteshaus dem Guten und Schönen, der Kunſt
dienen die Herzen erheben zum Reinen, Unendlichen.

Wie Stadtrat Beſſert in der geſtrigen letzten Aufführung von
Jbſens „Geſpenſter“ im Theater- Verein bekannt gab, ſcheint das un

ermüdliche Beſtreben des Vorſtandes des Theater Vereins um
Schaffung eines eigenen geräumigen Heimes nun endlich doch von
Erfolg gekrönt zu werden. Der Plan des S

Umbaues des Schloßgartenſalons iſt geſcheitert,
da der Staat zu harte Bedingungen ſtellte und der Saal zu klein iſt.
So kam man denn auf den Gedanken, die Sixti-Ruine als
Theater auszubauen.
Dieſer Gedanke iſt nicht neu. Stadtbaurat Zollinger hatte

ſein Augenmerk längſt auf eine Nutzbarmachung des großen Raumes
gerichtet. Später traten unter Leitung des Vorſtandsmitgliedes
Scharch die Arbeiter-Sänger-Chöre an die Stadt heran mit der
Bitte um Uberlaſſung des Raumes zum Ausbau als Konzerktſaal. Die
Mitglieder ſollten die Ausführung der notwendigen Arbeiten koſten
los übernehmen.

Die Angelegenheit wurde auf das Betreiben des Theater
Vereins beſchleunigt und das Stadtbauamt arbeitete

das Projekt eines Thegatereinbanes

der Magiſtratsſißzung am Dienstag wurde das Projekt einſtimmig
genehmigt. Die Stadt ſtellt das Grundſtück mit den vorhandenen
Mauern koſtenlos zur Verfügung. Für den Ausbau werden

150 000 bis 200 000 Mark aufzubringen
ſein. Wenn z. B. von 3000 Mitgliedern des Theater- Vereins jedes 60
zeichnen würde, wären mit einem Schlage die nötigen Gelder auf
gebracht. Das wird allerdings vielen nicht möglich ſein und ſo er
geht die Bitte an das kunſtliebende Publikum von Merſeburg und
Umgegend und die Jnduſtrie, die ſo oft dem Verein große Unter
ſtützung angedeihen ließ, das Werk, das einen wichtigen kulturelle
Schrit vorwärts bedeutet, finanziell ſicherzuſtellen.

über die Ausgeſtaltung des Theaters
erfahren wir folgende Einzelheiken: Die Grundmanern bleiben
ſtehen.

Die Bühne
wird in dem dem Waſſerturm entgegengeſeten Teil der Ruine ein
gerichtet. Die Bühnenöffnung wird etwa 10 Meter breit ſein. Die

hinteren Teil entfallen. Ein Schnürboden, Ankleideräume für die
Künſtler und Requiſitenraum werden geſchaffen werden.

Der Znuſchauerraum 8
wird von einem Wandelgang umrahmt werden, der an drei

bare

ſpiel wirkt r ſeine Vornehmheit, glänzende Aufnahmen, eine äußerſt
ſpannende Han

Tochter“, ein wilder Südweſtfilm
Kberfälle auf Eiſenbahnen und Anſteblungen, ſowie Verfolgungen und

eben Zeugnis von dem Können des Künſtlers. Jhn zu bewundern,
ietet ſich heute und morgen noch Gelegenheit, e

Von der Merſeburger Gtadtſparhaſſe.
Vor 10 Jahren, am 10. Februar 1914, iſt die Merſeburger Stadt

e vom Rathaus am Markt aus den Parterreräumen, wo letzt
gs Polizei-Wachtlokal iſt, übergeſiedelt in das „Alte Rathaus“ in der

Burgſtraße, und zwar in die neu hergerichteten Räume der weiland
Ratskeller- Wirtſchaft.

Zum Gedächtnis des Einzuges der Stadtſparkaſſe in ihr ſchönes
neues Heim iſt im Sparkaſſen-Vorraum, den man, die alten be
quüemen breiten Stufen in der Burgſtraße hinaufſteigend, durch das
hohe Portal mit den Jnſchriften 1568 und „1914* und „Städtiſche
Sparkaſſe“ betritt, in anmutiger Erſcheinung und hübſcher e
eine Jnſchrift angebracht, von zwei Engelchen mit Füllhorn im Arm
umgeben, ein Beutel in der Hand des einen Engelchen und eine Heim
ſparbüchſe in der Hand des anderen, als Symbol der S arkaſſe, die
den Leuten in Stadt und Land ein guter Engel ſein will. Die Jn
ſchrift lantet: Dieſe im Alten würdig wiederhergeſtellten Rathaus
hergerichteten Raume ſind unter dem Vorſitz des Stadtrates Thiele
bezögen worden am 10. Februar 1914 Stadtrat Paul Thiele ſtarb
am 19. Auguſt 1918. Er ruht im Erbbegräbnis ſeines Schwagers
Stadtrat Karl Tänzer, geſt. 24. April 1928.

Schön ſind die n en groß und hell und mit allenSicherheitsvorrichtungen wohl ausgerüſtet, Behaglich iſt es in den
ſchönen Räumen und gut zu verkehren. Eine Eigentümlichkeit hat das
Sparkaſſenlokal: man darf dort nur im Flüſterton reden, ſonſt werden
die daſelbſt wohnenden Hall- und Schall- Geiſter lebendig in ur
kräftigem Getön.

Alte Merſeburger haben dort auch ihre beſonderen Reminiszenzen
von der ehemaligen Rafskeller-Gaſtſtube her. Der um 1700 ſchreibende
Chroniſt Vulpius berichtet von ihr „Jn der Trinck- Stuben werden
allerley Weine und Biere verzapffet und manche Ergößhlichkeit den
Gäſten zum Spiel, Zeit und Melancholey-Vertreib Beliebenden ver
gönnet“. Das hat Jahrhunderte gedauert. So etwas gibt es dort
nun freilich nicht mehr. Man braucht aber nur eine Treppe tiefer
in den wirklichen Ratskeller“ hinabzuſteigen, da iſt heute noch „Spiel,
Zeit und Melancholey-Vertreib und allerlei Ergößtlichkeit“ Schw.

S Mücheln, 13. Febr. Die im Geiſeltal ſtationierten Landjägerei
beamten des Kreiſes Querfurt haben in letzter Zeit eine Anzahl
größere Einbruchsdiebſtähle reſtlos aufgedeckt, wobei etwa
15 Perſonen feſtgenommen werden konnten, die den Orts
polizeibehörden bezw. dem Amtsgericht in Mücheln zugeführt wurden.
Unter anderen der Raubüberfall auf den Landwirt Schlieter in
Schleberoda, der dabei niedergeſchkagen wurde. Ebenſo der
Einbruchs diebſtahl in der Mühle Schlegel in Körbisdorf,
wo Gänſe, Hühner uſw. geſtohlen worden ſind. Desgleichen der
Weizendiebſtahl beim Rittergutsbeſiher Bach in E ptingen.
Ferner konnte in Wernsdorf ein Sittlichkeitsverbrechen
aufgeklärt werden, der Täter konnte ebenfalls feſtgenommen werden
Aufgedeckt wurde auch der Treibriemendiebſtahl beim Land
wirt Schramm in Schleberoda und der Decken und Glaſerdieb
Kahl beim Gaſtwirt Albert Renner in Gehüfte. Desgleichen der
Diebſtahl beim Landwirt Otto Sperber in Krumpa wo Pferde
decken uſw. geſtohlen worden ſind. Jn Neumark überraſchen zwei
Landfägereibeamte Einbrecher beim Diebſtahl auf dem Geheft des

werden. Der Papſt aber, dem

Seiten etwa 4 Meter breit iſt, nach dem Turm zu jedoch eine Tiefe
his zu 7 Metern erreicht. Man hofft, etwa 500 Reihen- Plätze im
unteren Zuhörerraum aufſtellen zu können und auf den Balkonen,
die zum Teil auch Logen erhalten werden, weitere 500 Plätze zu
ſchaffen, ſo daß das Haus ein

Faſſungsvermögen von 1000 Sitzplätzen

erreichen wird. Um in beſonderen Fällen auch über dieſe Zahl hinaus
gehen zu können, werden die Türen von der Wandelhalle zu den
Plätzen ſo an den Säulen angebracht werden, daß auch die Wandel
halle zu einer Vergrößerung des Zuhörerraumes benutzt werden
kann. Um den Saal auch anderen Zwecken als Theateraufführungen
dienſtbar machen zu können, wird von einem feſten Einbau anſteigen
der Sitzplätze abgeſehen. Durch ein Rollplattenſhyſtem, das
die Sitze von je 5 zu 5 Reihen erhöht, iſt tröhdem eine gute Sicht
harkeit der Bühne gewährleiſtet. Die Rollplatten können durch ein
fachen Mechanismus ſo zuſammengeſchoben werden, daß ſie das

verdeckte Orcheſter,

welches zwiſchen Zuhörerraum und Bühne eingebaut werden vwird,
gusfüllen und dann mit dem Zuhörerraum zuſammen eine ebene Fläche
bilden.

Der Eingang in das Stadttheater
wird ſich rechts vom Waſſerturm befinden. Man kommt zunächſt in
eine große Vorhalle, von der aus man in die Garderoben- Er
friſchungs- und Reſtaurationsräume gelangt. Auch an die Schaffung
eines kleinen Saales iſt gedacht. Jn den Waſſerturm ſoll ein kleiner
Einbau vorgenommen werden, der die Vorführung von Filmen er
möglicht.

Man erkennt ſchon in dieſen kurz ſkizzierten Grundzügen den
genialen Entwurf Stadtbaurats Zollinger, der auch eine groß
zügige und kunſtgerechte Ausgeſtaltung eines eigenen Theaters ge
währleiſten würde.

Die Lage des Stadttheaters auf dem Sixtiberge

kann als eine gute bezeichnet werden. Nicht allzu weit von einer
Hauptverkehrsſtraße entfernt und doch ſo gelegen, daß der Straßen
lärm nicht in die Kunſtſtätte eindringen kann, iſt ſie für alle Einwohner
leicht erreichbar. Das Ausſehen des Sixtiberges wird freilich eine
Umgeſtaltung erfahren werden. Der Baumbeſtand am Berge wird
hoffentlich erhalten werden. Dadurch wird es möglich ſein, an ſchönen
Sommerabenden während der Pauſe einmal friſche Luft einzuatmen
und ſich in den kleinen Anlagen zu ergehen. Unten am Fuße des
Berges dürfte die Anlage einer Autoanfahrt zweckmäßig ſein.

An alle Einwohner Merſeburgs und ſeiner Umgebung ergeht die
dringende Bitte, dazu beizutragen, daß wir der Kunſt eine bleibende
Stätte ſchaffen können. Eine Stätte, die an die großen Traditionen
der kleinen Reſidenztheater anknüpft, aus denen ein Segen für die
Städte und das flache Land hervorgegangen iſt.

Vermiſchte Nachrichten.

Der Papſt und die Journaliften. Von der feierli Staats
viſite, die das ſpaniſche Königspaar jüngſt in Rom nicht nur dem
König und der Königin von Jtalien, ſondern auch dem P t ab
ſtattete, weiß die Preſſe in Madrid zu erzählen, daß während des
Beſuches des Königs Alfonſo und der Königin Viktoria beim Vatikan
die ſpaniſchen Granden und Hofbeamten verlangten in einem beſon
deren Raum, getrennt von den Journaliſten, vom Papſt begrüßt zu

von Kenntnis gegeben war, durch
ſchritt, vhne ſich aufsnhalten, und nur unter Erteilung einer allge
meinen Geſte des Segens, die Säle, in denen das ſpaniſche Hofper
ſonal ſeiner harrte, um ſich daun mit den Journaliſten ehe Zeit
über die e ung Fragen der Gegenwart zu unterhalten undmehreren von ihnen die Tend zum Kuſſe zu reichen

Von der Bühne auf den Operationstiſch. Während einer
Theatervorſtellung im ſlowakiſchen Nationaltheater in Preßburg er
eignete ſich ein tragiſcher Zwiſchenfall. Die erſte Tänzerin des
Theaters Jſoka Smolova, brach während des zweiten Aktes plößlich
bewußtlos zuſammen; die Arzte konſtatierten eine ſchwere Blinddarm-
entzündung und die Tänzerin wurde zur Operation in das Kranken-
haus gebracht. Sie hatte en vor der Vorſtellung große Schmerzen
verſpürt, aber um die Vorſtellung zu ermöglichen, tanzte ſie unter den
größten Beſchwerden im erſten Akt bis zum Schluß.

Ein naturwiſſenſchaftliches Phänomen
Eine Stadt, der auch der ſtärkſte Schneefall nichts anhaben kann,

iſt die Thermenſtadt Wiesbaden Jhr älteſter Stadtteil, der rings
um den KHranzplat liegt, iſt trotz des ungeheuren Schneefalls der letzten

Wochen, der die Straßen der Neuſtadt und der näheren und weiteren
Umgebung Wiesbadens meterhoch bedeckte i vollkommen ſchnee
und eisfrei, ſondern auch trocken geblieben. Die merkwürdige chei
nung erklärt ſich daraus, daß rings um den Kranzplatz nicht weniger
als dreißig heiße Mineralquellen entſpringen, die mit einer Temperatur
von 49—69 Grad als alkaliſche Kochſalzthermen zutage treten. Am
Kranzplatz ſelbſt, wo die Hauptquelle, der 69 Grad heiße Kochbrunnen
zutage tritt, dürfte ſicher in erſter Linie dieſer zur Freihaltung des

laßes von Schnee und Eis betragen. Wie weit das Geſamtquellen
Soler ſich erſtreckt, erhellt daraus, daß neben dem Kranzplatze auch die

piegel Gold und Häfnergaſſe nicht nur vollſtändig ſchneefrei, ſondern
auch trocken ſind, was nicht nur ein naturwiſſenſchaftliches Phänomen
darſtellt, ſondern auch von der Stadt Wiesbaden dankbar begrüßt wer
den dürfte, da ſie für dieſes ganze Stadtgebiet niemals Schneeſchipper
gebühren zu bezahlen hat.

Raubüberfall im Poſtamt. Wie aus Lauenbztrg berichtet wird
drangen in Hebrondammitz bei Stolp zehn bis zwölf junge, maskierte
mit Armeerevolvern ausgerüſtete Räuber in das dortige Poſtamt, riefen
„Hände hoch!“ und zwangen die Beamten Herausgabe der Schlüſſel
Dann raubken ſie etwa viertauſend Mark und Brieſmarken, drängen
die Beamten und die anweſenden Ortseinwohner in den vergitterten
Vorraum, durchſchnitten die Telephonleitungen und ſuchten das Weite
Man vermutet, daß die Täter aus Stolp ſtammen

Was iſt abſurb? Wenn ein Vater ſein Kind unverwandt
anſteht. Wenn ein Turmwächter gusſichtslos liebt. Ein
eingefleiſchter Vegetarier. Eine Köchin, die vor Wut kocht.
Tin Förſter, der keine Schon ung kennt. Wenn ein Logenbrube-
nur ins Parkett geht. Wenn ein Partervrebewohner ſeinen 1 Stoe g.
Schnupfen bekommt. (Berl. Börſ.-CourDie jüngſte Großmutter der Welt. Japaniſche Blätter be
haupten, daß in ihrem Lande die jüngſte Großmutter
Welt zu ſehen ſei. Und ſie geben auf ihrer illuſtrierten Seite dieſer
ſehenswürdigen Dame einen Platz zwiſchen dem Porträt eines gefahr
lichen Anarchiſten und einer Dampfwalze, die vorn gleich die Steine
ordnet, die ſie hinterher zu überfahren hat. Dieſe Japanerin iſt Kein
und graziös, wie ſo Japanerinnen ſind. Wer ſie in ihrem Kimorn
fräuleinhaft daſtehen ſieht, glaubt nicht, es mit einer Dame zu un
zu haben, die mit 28 Jahren bereits Großmutter iſt. T
kleine Muni Nidzkami aus Talano hat nämlich mit dreizehn Jahren
geheiratet, wogegen in Japan kein Menſch etwas einzuwenden hat
Und weil ihre Tochter mit vierzehn Jahren geheiratet hat, deshalb iſt
ſie jetzt Großmutter geworden. Wenn dieſem neugeborenen Enkel ge
nügend familiäres Verſtändnis in die Wiege gelegt worden iſt, daun
werden die japaniſchen Blätter in dreizehn Jahren die füngſte U--
großmutter der Welt zu feiern haben. Dann können ſie dieſer ſehens
würdigen Dame auf ihrer illuſtrierten Seite wieder einen würdigen
Platz einräumen.

Leitung: Franz Rößner.
Verant wortlich Pr. pkil. Siegfried Berger für den politiſhen Toel,
Kunſt und Litergtur; Franz Gemm für Provinz, Lokales Volkswirtſchaft Ver
miſchtes und Spert; Kurt Rößner für den Anzeigen und Reklameteil,utsbeſiters Müller daſelbſt, die geellt und feſlgenommen wurden

Die geſtohlenen Sachen konnten den Geſchädig en zum Teil wieder zu
rückgeageben werden.

ſämtlich in Merſeburg.
Berliner Vertretung Walter Am us, Berlin-Wilmersdorf, Laubacher Str. 85.

Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten.
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Anzeigen.

Für die Jufnahme der Anzeigen
gn beſtimmt vorgeſchriebenen
Tagen oder Pläßen können wir
keine Verantwortung üÜber
ehmen, fedoch werden die
Wünſche der Auftraggeber nach

Möglichkeit berückſichtigt

Ig. Mann sucht
möbl. Zimmer
Ang. unt. 856 a. d. Exped

Möbl. Zimmer
von jungem Reg.-Beamten
ſofort geſucht. Frdl. Angeb.
unt. 860 a. d. Exp. d. Bl

Wohnungz-Tappch!

Suche in Mücheln guterh.
35 Zimmerwohnung mit
Küche und Zubehör gegen 3
Zimmerwohnung mit Küche
und Zubehör in Merſeburg
zum ſofortigen Tauſch
Ang. u. 858 a. d. Exp. d. Bl.

3 bis 5000 Mar
als 1. Hypothek auf Wohn
haus geſucht. Angeb. unter
851 an die Exped. d. Bl.

Geſchäftsmann ſucht

6000 Goldmark
auf 1. Hypothek auf ſehr
gut erhaltenes Grundſtück.
Ang. unt. 850an die Exp. d. Bl.

Eine guterhaltene

Nähmaſchine
zu verkaufen. Zu erfragen
in der Exped. d. Bl.

3 Mappen,

Geschenke

S

Fär die uns anläßlich
unserer Silber- Hochzeit
erwiesenen Gratulationen und

danken wir herzlich
Gustav Gefssler und Frau.

Merseburg, Amtshäuser, 12. 2. 1924.

Dieſe Nacht 12 Uhr entſchlief ſanft
nach ſchwerem, in Geduld ertragenen
Leiden unſere liebe, herzensgute, treu

ſorgende Mutter, Groß und Schwieger
mutter, Schweſter, Schwägerin und

Fran
Tante,

Luiſ

im 61. Lebensjahre s

Muscat
geb. Heinemann

Nach langem ſchweren in Ge

duld ertragenen Leiden verſchied

plötzlich und unerwartet meine
liebe Frau, unſere treuſorgende,
gute Mutter

Frau

Marie Keck
geb. Bormann

im Alker von 45 Jahren.

Dies zeigen tiefbetrübt an:
Otto Keck nebſt Kinder.

Runſtedt, den 18. Febr. 24.

Die Beerdigung findet Freitag, nach
mittag 3 Uhr ſtatt.

Jm Namen der Hintekbliebenen:

Die trauernden Kinder.

Merſeburg, den 18. 2. 1924.

3 Uhr
aus ſtatt.

110)00, für Zeichnungen 2e,
preiswert zu verkaufen

Roſenweg 56.

Betrifft: Handelsunterſagung.
Auf Grund des S 20 der Verordnung über

Handelsbeſchränkungen vom 13., Juli 1923 R. G. Bl
S. 706 und der e r vom 15. Juli

1928 habe ich dem Rohprodußtenhändler Karl Prauſe
in Papitz und dem Allwa

Balditz den Handel mit Gegenſtänden des täglichen
Bedarfs, insbeſondere mit L

Altwaren und dergl., ſowie jede unmittelbare oder
mittelbare Beteiligung an
Wirkung vom 2. bezw. 8.
läſſigkeit in Bezug auf dieſen Gewerbebetrieb unterſagt.

Die Koſten der Veröffentlichung fallen dem Be
troffenen zur Laſt.

renhändler Karl Wiche in

umpen, Knochen, Altpapier,

einem ſolchen Handel mit
d. Mts. wegen Unzuver

Merfeburg, den 8. Februar 1924,
Der Landrat. Guske,

Jn der Strafſache gegen den Betriebsleiter Paul
Mittelſtädt in Merſeburg hat das hieſige Amtsgericht
am 34. Januar 1924 für Recht erkannt

Der Angeklagte Mittelſtädt
läſſiger Lebensmitlelfälſchung zu einer Geldſtrafe von
15 fünfzehn Goldmark, im Nichtbeitreibungs
falle zu 3 Tagen Haft, verurteilt
Verfahrens, einſchließlich
Unterſuchung erwachſenen,
zur Laſt

wird wegen fahr

Die Koſten des
der durch die polizeiliche

fallen dem Verurteilten

Der Urteilstenor iſt auf Koſten des Verurteilten
einmal im hieſigen Korreſpondenten bekanntzumachen.

Merſeburg, 2. Februar 1924.
Amtsgericht.

öuferdaltener Prilinn,

Schrotl., Kal. 16, ſehr gut
im Schuß, bill. zu verkaufen

Gutenbergſtr. 13 pr.

ſaehsammer Hohn

zu verk. Frankleben,
Topfmarkt 5.

1 P. Länuferſchweine
u. 4 Fuhren Miſt

zu verk. Wagnerfſtr. 8.

I Schlachteſchwein
zu verkaufen

Daspig Nr. 17.

7 Lege-Hühner und
1 Hahn

zu verkaufen
Sand Nr. 14, p.

See
Jg. Zuchthahn,
Jtal., W gegen junges
Huhn umzutau ſchen

Kaufe jedes Quantum

Schlacken
Koks.

Ang. u. 854 a. d. Exp. d. Bl.

ehe

C
Monate alh), verkauft

Fſrart Saböst,Spergau.

Die Beerdigung findet am Sonn
abend, den 16. Jebruar, nachmittags

vom ſtädtiſchen Friedhofe

Für die viel

Für die vielen Beweiſe herzlicher Teil
nahme beim Hinſcheiden unſerer teuren Ent
ſchlafenen ſagen wir

unſern herzlichſten Dank!

Jm Namen aller Hinterbliebenen

Friedrich Körner.
e T

Danksagung!
en Beweise aufrichtiger Teilnahme beim

Hinsoheiden unseres lieben Entsehlafenen

cles Maurerpoliers

W. Anna Hildebrandt u. Kinder.
Mersebur den 12. Webruar 1924.

Ein gutes Rezept zur Erzielung und Erhaltung zarter, gejchmeidige
Haut, Beſeiti

c

iſt der ſtändige Sebrauch von
Hbermeyer's Medizinak

Zur Nachbehandlung iſt Herbea
Creme beſonders zu ewpfehlen.
Zu haben in allen Apotheken
Drogerlen und Parkümerien

welowſ

ung von kuwplehle morg. frlche

II

Baumann
Gotthardtstrasse!

u
für Merehurn und Unnenent.

Oeffentlicher Vortrag

I v 7 eim „Veuen Schützenhaus“ in Merſeburg
über das geſamte Gebiet der Geflügelzucht unter Mitwirkung
der Landwirtſchaftskammer der Provinz Sachſen und zwar

Donnerstag, den 14. Februar d. Js. 8 Uhr abends, über „Ge
Inſtitut der Landwirtſchaftskammer.
flügelkrankheiten“.

d

(Mit Lichtbildern
Referent Dr. Lerche vom Bakteriologiſchen

Das

ſind eine
Delikateſſe allererſten Ran ged

Hergeſtellt aus ganz friſchem Schinken
fleiſch und deshalb unerreichbar an Wohl

geſchmack und Aroma.

Meine Würſtchen halten ſich auch in
offener Doſe, mit Salzwaſſer bedeat,

vorzüglich Nicht kochen, ſondern

5 Minuten zieden laſſen.
Verlangen Sie Beſuch

8 Uhr

Aeues Schüzenhans

Täglich Kabarett.
Erſte Künſtler unter

Mitwirkung der
Jazzband Kapelle

Jeden abend 8 Uhr
Erntritk wechentags 50

keuerwehr

2. Pion.K.
O Montao, den

5 18. d. Mis,

Zur Handel und Gewerbe

marlbilanzen Abſchlüſſe Stenerberatg.
Anfertigung laufd. Buchführungen Gold

H. Buchführungs nud Steüerberatungsſtelle

R. Wipper
Halle a. S., L. Wuchererſtr. 35, Fernruf 1895.

Hattunen

S

222

welches ſich als Kontor und Lager eignet, in

der Nähe des Geſchäf es
Hefers Zigarrenverganchaus

Mersehurg, Am Bahnhof

Telefon 546

Suche per W ſofort r

re

II

mit den

Telefon 546

Du Verbreitung im
bürger

finden nachweisbar die beſt

„Merſe
Korreſpondent“.

Merſeburge ecdnnn J

i

H

Kleine Ritterſtraße

Wir bringen ab Freltag, den 15. Febrhar, ein großes

Sortiment außerordentlich preiswerter

für Leib und Bettwäſche ſowie fertiger Damenwäſche, Tiſch
tücher, Handtücher pp. in nur beſten Qualitäten zum Verkauf.

8

S an rr E.

S 3

Wir bieten hiermit eine überragend günſtige Gelegenheit zur Anſchaffung von Braut Ausſtaktungen ſowie zur Ergänzung der
Wäſche Vorräte für Hotels, Sanatorien, Anſtalten pp. Die Waren liegen auf Ertratiſchen zur geſt. zwangloſen Beſichtigung aus.

a S

e

oder als Lernende.

J

9

e

der Auchertahrik Sföbpitz

Buroſtaden bei

e
im Gerätedepot.

Der Brand weiſter,

Grüne

Emil Wolff, Roßmarßt.

gibt's
100 gr.

Mark
bei Neolai, visavis

Ständehaus.

e
aFün An

zu verkaufen.
O. Weishahn,

Lauch
h

ädt.
ee.

Gelernter EiſenHändler,
(52 Jahr), ſucht
Vertrauensſtellg.
aleich welcher Art für ſof.
Ang. u. 857 g. d. Exp. d. Bl.

J. Mädchen,
15 Jahr, Jahr die Han
delsſchule beſucht,

ſucht zu ſof. od 1. März
Anfangsſtellung

Angeb.
unter 855 an die Exped. erb.

cunres Mädehen

um 1. März e gelucht.S Lauchſtädter St. aße 16.

Eh rliches fleißiges

G nicht
S Frau Rrameér,

ſofort geſucht

Merſeburg. Chriſtianenſtr. 7.

ür ſofor! geſucht.
Lindenſtraße 8.

S Auſ wartung

e

Se Runſtedt Mr. 26.

e .„.n



Merſeburger Korreſpondent. Mittwoch, 13. Februar 1924. Sekte

dohnbautätigkeit in
Unſere Schriftleitung hatte ſich an die Merſe

burger Stadtberwaltung mit der Bitte gewandt,
uns amtliches Material über die Lage auf dem
Gebiete des Wohnungsweſens im Jahre 1923 zur
Verfügung zu ſtellen. Jn liebenswürdiger Weiſe
iſt uns der folgende Bericht zur Verfügung ge
ſtellt worden, der allgemeines Intereſſe in der
Offentlichekit finden dürfte. Kleinere redaktionelle
Anderungen ſind vorgenommen. D. Schriftl.

1. Die Lage des Wohnungsmarktes.
Wie ſchon in den vorſährigen Berichten ausdrücklich betont wurde,
iſt in Merſeburg die Wohnungsnot nicht allein wie in den meiſten
Städten auf den allgemeinen Stillſtand der Bautätigkeit während und
nach dem Kriege zurückzuführen, ſondern gang beſonders darauf, daß

Merſeburg in den Mittelpunkt des aufblühenden Mitteldeutſchen
Jnduſtriegebiets gerückt iſt.

Die Wohnungsnot in und um Merſeburg wird ſich aber noch ganz
erheblich ſteigern, falls die geplante Sagale-Kanaliſierung
und der Sagale-Elſter- Kanal mit Hafenanlage in
Merſeburg zur Ausführung kommen ſoll. Auch die Erhöhung derTarife der See für Monatskarten und die Senkung der Löhne

wird in le Zeit einen bedeutenden weiteren Zuzug
von in der Nähe der Stadt Beſchäftigten bringen. Trotz der Maß
nahmen, die von ſeiten der Stadt und der Jnduſtrie zur Bekämpfung
der Wohnungsnot ſeither getroffen ſind, wird die Zahl der Wohnung
ſuchenden bedenklich größer.

1. Beim Wohnungsamt ſind z. Zt. 2117 Wohnungsſuchende, dar
unter 560 dringliche Fälle, vorgemerkt. Die Zahl der Wohnungs
ſuchenden iſt ſomit um weitere 298 im Vergleich zum Vorjahre
geſtiegen.

2. Der engere Wohnungsbedarf überſteigt dieſe
zahlenmäßigen Vormerkungen jedoch noch bei weitem, da
die Familien des größten Teiles der hier beſchäftigten Jnduſtrie
und Bergarbeiter ihren Wohnſitz außerhalb beigubehalten gezwungen
ſind, da ſie hier auch nicht mehr die notdürftige Unterkunft finden

3. Über den Zuſtand der vorhandenen Dauerwoh-
e iſt zu berichten, daß erhebliche Einſchränkung laufender

auliiſt. Die Belegung der Wohnungen iſt meiſt unnormal
ſtark und widerſpricht vielfach ſelbſt den beſcheidenſten im geſundheit
lichen und ſittlichen Jntereſſe zu ſtellenden Anforderungen Jnfolge
der den Hausbeſitzern durch das Reichsmietengeſeß ermöglichten Be
ſchaffung von Mitteln für laufende Jnſtandſetungsarbeiten iſt mit
Dem Vorſtand des Merſeburger Hausbeſitzervereins mehrfach dahin
gehend verhandelt, daß den nen er für Jnſtandſehungsarbeiten
Arbeiter durch die Erwerbsloſenfürſorge zur Verfügung geſtellt
werden ſollten. Dieſes Angebot wurde aber von den Hausbeſitzern
abgelehnt. Beſonders abänderungsbedürftig iſt der Zuſtand der Woh
nungen in früher als Durchgangsquartiere vorgeſehenen Holz
baracken. Leider aber iſt mit längerem Gebrauch eines großen
Teiles dieſer Wohnungen zu rechnen.

2. Die Wohnungsümter.
ZJrn dieſem Berichtsjahre War 800 Familien,

im Vorjahre, die Genehmigung zum Abvermieten von Schlafſtellen
evrleilt.

Bal und Giedlungsweſen.
Ia. Die Bau und Siedlungstätigkeit hatte im Jahre 1923 ſehr

ſtark unter der Unſicherheit der Preisverhältnifſe
und vor allem unter den Schwierigkeiten der Koſtendeckung der Bau
vorhaben zu leiden, ſo daß

die geplanten Banvorhaben erheblich eingeſchränkt
wurden, oder ganz unterbleiben mußten. Die Beihilfedarlehen ent
ſprachen trotz der nachbewilligten Erhöhungen keinesfalls den Anfor
derungen, da das Geld, bis es in unſere Hände kam und wertbeſtändig
angelegt werden konnte ſchon zu einem Bruchteile entwertet war. Die
private Bautä tigkeit kam auch für das Jahr 1928 für den
Wohnungs und Siedlungsbau ſo gut wie gar nicht in Die3 n rage.Aufträge des hieſigen Unternehmertums erſtreckten e en

auf die Bautätigkent des Handels und der InduſtrieDie Ba L fbechaffung bereitete im letzten Baujahre
keine beſonderen Schwierigkeiten ee Im Berichtsjahre ſtiegen die Baup reiſe nach Quadratmeter
Wohnfläche und nach den Kubikmeter umbauten Raum um etwa das
1600 000 000 fache.

d. Die Vermi
du

S

grube

erſeburg im Jahre 1923.
eingeteilt, daß in jeder Gruppe Bauhandwerker der verſchiedenſten
Berufe vorhanden ſind.

Der in den Vorjahren von der Stadt betriebene
und DTiſchlereibetrieb wurde im Frühjahr 1923 in eine G.
m. b. H. umgewandelt, der Merſeburger Baubedarfsgeſellſchaft m. b.
H. auf gemeinnütziger Grundlage, da es der Stadt nicht mehr möglich
war, das erforderliche Betriebskapital aufzubringen. Den Holz und
Lagerplatz für Fertigwaren behielt. ſie aber bei und ſo wurde es den
Siedlern ermöglicht, auch weiterhin Bauſtoffe zu niedrigen Preiſen
für ihre Bauten zu erhalten.

Die Aufgabe gemeinnüßiger Wohnungsbautätigkeit förderte die
Stadt ferner durch Geſellſchaftsbeteiligung bei der

aPMerſeburger Baugeſellſchaft,
b)Rentenguts geſellſchaft Merſeburg,
c Mitteldeutſche Heimſtätte,
d Gründung der Merſeburger Baubedarfsge-

ſell ſchaft mit der Mitteldeutſchen Heimſtätte
2. Die Finanzierung der Neubautätigkeit erfolgte

bei 5 Wohnungsbauten ohne Bezuſchuſſung. Bei 97 Neubauten
(42 Wohnungen) mit Darlehnsbeihilfen.

Zur Deckung der unrentierlichen Baukoſten wurden gewährt:

Zimmer

er Jnſtandſetzungen infolge übermäßiger Koſten zu beobachten

alſo 80 weniger wie

billigem Preis zur Verfügung

und Geſchäflksadern ſowie G

eWeh ieten beſonders geregelt.

liche Verbeſſerungen durchgeführt

gebracht würden

find in, der vorſtehenden Nachweiſung zuſgmnmengeſtellt.
wurden durch Ausbau von Dachgeſchoſſen 2 Wohnungen mit

I Ber

Landes Gemeinde
Darlhehn

Amzahl
der Häuſer
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Privat 135 Neubauten mit 42
Die rentierlichen Bauloſten hielten ſich im Rahmen der kapitali

ſierten Mietwerte bei ekwa 400 000 für den qm Wohnfläche,
3. Neues Baugelände hat die Stadt im Jahre 1928 nicht

erworben. Den Siedlern wurde aber wiederum das der Stadt zur

WohnBau her r e
83 707 500 17 902 500

230 580 000 76 860 000

364 000 000 182 000 000

2056 792 500 685 597 500

17 666 882 5 888 944

2769795 000 923 265 000

1371 195 000 457 065 000

80 713 200 26 904 400

4624 500 1541 500
Wohnungen

familtenhäuſer erxichtet. Städtiſcherſeits ſind mit der Mitteldeutſchen
Heimſtäkbe keine Lieferungsverträge abgeſchloſſen. Als Träger des Ver
fährens kam die Mitteldeutſche Heimſtätte für 2 Bauvorhaben der
Merſeburger Baugeſellſchaft und noch für einen andern Fall für die

Baugenoſſ
ſicherungsa

7. Die er an Kleinpächker verpachteten ſtädtiſchen Feld
grundſtücke ſind weiter als Kleinpärzellen verpachtet worden. Einige
Kleinparzellen mußten für Bauzwecke verwendet werden, dafür ſind

e verpachtetes Land für Kleinpächter frei
dieſem Jahre an ekwa 700 Pächter Klein

bis 600 qm verpachtet werden konnten.
vor n. Bericht gemeldeten Schrebergarten

trg „Nerd“ und „Gute Hoſſnung“ iſt noch der Schreber
d gebildet worden.
Privatleuten eine erhebliche Anzahl von Feldgrund-

ärten verpachtet wurden und die Kohlengruben, wie
bisher, ihre Arbeiter mit Feldparzellen verſorgen, iſt dem Bedürfnis
an Kleingärken ſoweit die JInduſtrialiſterung Merſeburgs und Um-
gegend es zuläßt, voll und ganz Rechnung getragen.

Keine Verdumelung!
Jn allen Volksſchichten äußert ſich ein lebhafter Widerſtand gegen

die als Schulverwüſtun g. empſundene ſchematiſche Übertragung
der Perſonaäl-Abbau- Verordnung auf das Gebiet der Schule. Ange
ſichts deſſen iſt in letzter Zeit mehrfach von verantwortlicher Stelle
aus verſucht worden, die Sache als gar nicht ſo ſchlimm hinzuſtellen;
gelegentlich tut man gar ſo, als ſeien diejenigen eigentlich die Feinde
des Staates, die es für ihre Pflicht halten, nachdrücklich auf die ſehr
ſchweren Gefahren einer ſolchen ſchematiſchen Ubertragung hinzu
weiſen. Beiſpielsweiſe wandte ſich der preußiſche Finanzminiſter „ſehr
ſcharf gegen die Verſuche, die Perſonalverminderung als Schul und
Kulturabbau zu bezeichnen der preußiſche Unterrichtsminiſter glaubt
Worte wie „Schulabbau“ als nicht gerechtfertigte Schlagworte abtun
zu können! Die Sache, die von beiden Miniſtern geführt wird, iſtékine gute, deshalb werden ihre Deſch hngangegeeſuge in der Offent

lichkeit ohne Wirkung bleiben. Trotzdem mag dieſen Verſuchen, eine
kulturſchädigende Maßnahme in milderem Licht erſcheinen zu laſſen,
gegenüber deutlich betont ſein, daß Lehrerabbau naturnotwendig
Schulabbau bedeutet! Das Schulweſen leidet ſeit langem ſchwer,
hier iſt bisher ſchon in nahezu unverantwortlicher Weiſe geſpart
worden, wie ein Blick auf die Zahlen der Haushaltspläne, in unſere
Schulzimmer lehrt. Der notwendige Ausbau iſt verſäumt worden,
Glaubt nun jemand im Ernſt, daß eine Verminderung des Lehr«körpers um ein Viertel ohne tiefgehenden Einfluß auf das Schulweſen
bleiben könne? Daß es gleich ſei, vb 45 oder 60, 60 oder 80 Kinder
in einer Klaſſe zuſammengepfercht ſind? Oder, daß es ſich gleich
bleibe, ob eine ländliche Schule drei normal gefüllte oder zwei weit
überfüllte auſſteigende Klaſſen habe? Daß die erziehliche und unter
richtliche Fürſorge die gleiche bleiben könne, wenn ein Viertel der
Fürſorgenden fehlt? Und daß das alles ohne Einfluß auf die Kultur
unſeres Volkes bleiben werde Wird es jemand mit gutem Gewiſſen

Da auch von
ſtücken in K

Verfügung ſtehende Bauland unter ſehr günſtigen Bedingungen und

i g bellt, wobei meiſtens der Preis desGrund und Bobens ſowie die Anliegerbeikräge und die Bauſtoffe ge
ſtundet wurden.

4 a Für die zukünftige ſtädtebauliche Geſtaltung Merſeburgs
wurden außer einem bereits vorliegenden Generglheba un ung s
plan mit grundſätzlicher Berückſchkigung der erforderlichen Verkehrs

Grünſlächen weitere Fluch be und Sie de
lungsplhaäne durch gearbeitet. S eb Durch Baubrdnung wurde in Wohnungsweſen die Feſtung hinterer Fku chtlhinien und die Ausgeſtaltung von

e Die zur Genehmigung eingereichten Bauvorhaben wurden von
der Bauberatung eingehend geprüſt, dabei wurden vielfach weſent

Seele en wurden ſämts,W ven der Stadtbauverwalturng e ſerhe auch übernahm dieſe die

Planung und die örtliche Bauleilung der Neubauten koſtenlos.
5 a. Die gemeinnützige Bautätigkeit war auch im Be

richlsjahre 1923 eine Hauptaufgabe erſeburgs, für die
krotz der ſchweren finanzielle Notlage der Stadt die größten Opfer

Die Bauentwürfe zu den

Die im Berichtsjahre mit Hilfe der Stadt aufgeführten Neubauten
Von Dritten
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Mats können, daß ein Volk, das ſich erſt vor kurzem eine demo
ratiſche Verfaſſung gegeben hat, anfängt da abzubauen, wo ſein
Nachwuchs das iſt ſeine Zukunft die Grundlaägen der Bildung
empfängt, die er für die Erfüllung ſeiner Aufgaben braucht Das
wäre ſelbſt dan ein m bedenkliches Verfahren, wenn tatſächlich
bedeutende Erſpar niſſe erzielt werden könnten. Nun ſind dieſe

Erſparniſſe, wie errechnet worden iſt, aber ganz agußerordent-
lich gering, ſo daß ſie im ſchreienden Mißverhältnis zu den mit

Sicherheit zu erwarkenden Schäden ſtehen, auf die von der Seite der
Eltern und Lehrerſchaft immer wieder hingewieſen worden iſt. Kann
es ferner als ernſthafter Rechtfertigungsgrund gelten, wenn von ver
antwortlicher Stelle geſagt wird, die andern Beamtengruppen würden
es nicht verſtehen wenn der mit der Bildung und Erziehung der
Jugend betraute Beamten körper beim Abbau geſchont würde Auch
die Beamten ſind Elkern und haben Intereſſe an der Bildung ihrer
Kinder. Und dar man die Jugend leiden laſſen weil man vielleichtbauen wurden ſämt h unnytigerweiſe) Unbeguemlichkeiten fürchtete Aber an jener Stelle
beſteht die Anſicht, man müſſe auch „die zukünftige Generation an
der gegenwärtigen Not mit kragen laſſen. Iſt dies verſtändlich und
erträglich angeſichts der Not, die die „zukünftige Generation ſchon

ſeit ihren erſten Lebenstagen hat tragen müſſen Angeſichts fernerder Tatſache, daß die zukünftige Generation unſere ln ein
deren geſundetes und erſtarktes Kulturleben der Volksgemeinſchaft

edeutet?
Keine Verdunkelung: Was mit der ſchematiſchen bertragung der

Beſtimmungen der P.-A. V. auf das Bildungsweſen beabſichtigt wird,
iſt Schulabbau, iſt auch Kulturabban!

Auch
Hémocratie, eest demopédie.
Jene

d.
Roman von Margarete Dierſch

14. Fortſetzung. (Nachdruck verboten.)
Und die ſchwarzbraunen Mädel, die küß ich ſo gern

Er pfiff es leichtſinnig vor ſich hin und nickte vom Fenſter aus
Lotte Möller zu, die eben über die Straße kam.

Als ſie dann in ſeinem Zimmer den Tiſch deckte und das leckere
Abendbrot appettitlich zurechtſtellte, zog er ſie dreiſt an den ſchwarz
braunen Krauslöckchen, die ihr mutwillig in die niedrige braune Stirn
hingen. „Und die ſchwarzbraunen Mädel, die küß' ich ſo gern“, ſang
er lachend, n ihren Kopf zurück und küßte ſie auf den ſchwellenden
roten Mund, der lockend wie eine ſüße Frucht blühte.

„Nicht doch, Herr Doktor das dürfen Sie nicht tun.“
„Lotteken, red' kein Blech! Und dann ſag nicht immer „Herr

Doktor“, das iſt zu dämlich! 5„Aber das

Mädchen e„Weiß ich, weiß ich, mein Schatz! Haſt's mir ja ſchon hundert
mal erzählt hab' ich dich je anders behandelt 2“

„Nein, Bruno, du biſt immer lieb und nett,“ ſagte ſie errötend.
Und er zog ſie neben ſich auf das bequeme Sofa.

„So, Mädel, und nun ſetz dich mal hierher leiſt mir n
bißchen Geſellſchaft hier iſt genug in der Pulle drin ſchenk

Und Lottchen Möller tat ihm Beſcheid und war glücklich und ſelig.
Er war auch zu nett Und ſo nobel! Bunte Strümpfe trug ſie
et und ſeidene Schleifen und Spitzenkragen und allerhand Putz,en ſie ſo gern hatte Die anderen Herren, die ſonſt bei ihnen

Bruno heiß ich kapores
geht doch nicht, Herr Dok ich bin ein anſtändiges

zur Miete wohnken, hatten ſie wohl auch einmal in die Wange ge
kniffen oder ihr eine Schmeichelei über die dicken ſchwarzbraunen
Zöpfe geſagt Aber Bruno Geroldshagen behandelte ſie doch
gang wie eine Dame; er meinte es ehrlich mit ihr. Und ſie war ſo
blindlings in ihn verliebt, daß auch Frau Möller mal ein Auge zu
drückte, wenn Lottchen eine neue Bluſe trug und Frau Möller der
Anſicht war, daß das doch eigentlich nicht ginge“. So gab ihm das
junge Mädchen ſorglos ihr junges Herz und ihre Liebe und wußte
nicht. daß Männer Spielzeug leicht zerbrechen

Bruno Geroldshagen dehnte ſich im Bett und blies gedankenleicht
blaue Rauchringe in die Luft, als ihm Lotte Möller, wie allmorgend
lich, die Briefſchaften durch den Türſpalt ſchob, die auf die Erde fielen
Er blinkerte nach den Briefen und Karten, ohne ſich zu erheben. Erſt
als ſein Auge ein zierliches roſa Briefchen entdeckte, war er doch plöh
lich raſch aus den Federn
Es war von Gerti Schönermark. es
ſüßen Duft ein, der ihn lockend und erregend umſpielte.
Heliotrop liebte ſie noch immer
Stunde rief es in ihm wach

Sie ſchrieb:
Wollen wir nicht einmal zuſammen nach B. ins Theater
ſahren Jch bin heute abend allein kommen Sie auf eine Stunde
zu mir. Tann beſprechen wir das Nähere Auf Wiederſehen!
Jhre G. S.

Er ſchnitt es auf und ſog den
Das ſtarke

Erinnerungen an manche ſüße

eine Maske war es eine
Man nennt einen Bekannten

W

Während er ſich dann ankleidete, überlegte er. Sie war ein
bißchen unvorſichtig, die kleine Frau Jn einer kleinen Stadt
Teufel noch mall Er wollte ſich da nicht in die Neſſeln ſegen!
Aber das war ſie ſchon geweſen, als ſie noch Gerti Wolferolh war
damals es war nur ihre eigene Unvorſichtigkeit geweſen, daß ſie
plötzlich zuſammen in der Leute Mund waren Etwas brüsk hatte
er da den Rückzug antreten müſſen. Aber ein Mädel mit ſieben Ge
ſchwiſtern und nur die kleine Witwenrente der Mutter nee
er war kein Milionär! Das war eben nicht zu machen geweſen
ſo gern er das Inſtige, hübſche Ding mit dem ſchwarzlockigen Haar
auch gehabt hatte.

Sie war ihm dann völlig aus dem Geſichtskreis entſchwunden,
bis er plößlich hier in der kleinen Stadt, in der er an einer chemi
ſchen Fabrik eine Anſtellung gefunden hatte, Gerti Wolferoth als
Frau Doktor Schönermark wieder begegnete und ſeine Liebe neu ent
flammte, wie immer ſein Sinn erſt die Dinge begehrenswert fand,
wenn ſie ihm unerreichbar geworden waren.

Was für Augen ſie gemacht hatte, als er eines Tages zu ſteifem
Beſuch bei ihr eintrat! Und doch hatte er im erſten Augenblick
erkannt, daß ſie die Jugendliebe nicht vergeſſen hatte.

Doktor Schönermart wußte nichts von den früheren Beziehungen
ſeiner Frau zu dem jungen Chemiker. Und ſie ſaßen beide mit harm-
löſen Mienen da und hatten in den Augen einen Blick der ſagte:
„Wir kennen uns und ſo war es ſehon wie ein heimliches Bünd
nis zwiſchen ihnen vor dem Manne, der ahnungslos zwiſchen ihnen

Ein lebhafter Verkehr entſpann ſich, dem ſich Gerti ganz mit der
alten Sorgloſigkeit ihres Charakters widmete. Es war ihr eine will
kommene Abwechſelung in dem langweiligen Einerlei der täglichen
Tretmühle, ſie betrachtete es als eine Erlsſung aus der ſtumpfen
Eintönigkeit, in der ſich ihr Leben an Wolfgang Schenermarks Seite
abſpielte. Sie war doch noch jung und hübſeh, wollte noch etwas vom
Leben genießen, Männer um ſich ſehen, die ihr hulvigten.

Stüundenlange Spaziergänge unternahm ſie mit Gerolsshagen.
Oder ſie ruderten zuſammen auf dem Schwanenteich vor dem
Städtchen Er war häufiger Gaſt in ihrem Hauſe. Und als eine
günſtige Schickſalsfügung erſchien es dem jungen Chemiker, als er
von der Erfindung hörke, mit der Doktor Schönermart beſchäftigte
Dieſer ſelbſt war allerdings ſehr zurückhaltend und ſprach weni(
darüber. Aber Gerti hatte noch immer ihr flinkes Zünglein. Durch
ſie erfuhr Geroldshagen, was er wollte. Eine Jdee, mit der er ſelbſt
ſich ſchon ſeit langem trug, das Heilmittel, das er erſfinden wollte, an
dem arbeitete Sch hatte vermutlichihm ſelbſt

Je

Fg
W

tiven eröffneken
gelingen, dem anderen die Siegespalme vorwegzunehmen, nach der ſie
beibe ſtrebten. Dann waren Ruhm und Reichtum ſein. Dann ſtand
die Welt ihm offen. Dann würde er Gerti an ſeine Seite reißen,
und er wußte, daß ſie ihm folgen würde in ein Leben voll Rauſch und
Glanz, wie er es ihr dann bieten konnte.

Wenn ſolche kühnen Luftſchlöſſer ſeine Sinne umgaukelten, dann
zog es ihn immer mit boppeltem Verlangen zu dem gefährlichen Spiel
mit der ſchönen jungen Frau.

Er lächelte leichtſinnig uns unternehmungsluſtig vor ſich hin, al
er das zierliche roſa Briefchen einſteckte.

Und als ſie erſchien
der ein Veilchenſträußchen?

Das ließ ſich Loktchen J e nich
ihrer beſten Schulfreundin hatte die Gärtnerei am Markt.

h die Veilchen.

Er mochte nicht gern ohne Blumen zu ihr kommen. Und in einer
Gärtnerei kaufen. hier in der keinen Stadt? Nee, er war
ein Mann der Vorſicht! Warum den Leuten erſt Kopfzerbrechen ver
urſachen, wem er die Blumen wohl brachte So war s einfacher.
Die Lokte war doch ein ganz brauchbares Mädell Er mußte im
ſtillen lachen. Wenn ſie geahnt hätte, daß ſie hier ohne ihr Wiſſen
für eine andere im Dienſte der Minne ſtand! Na, ſie kam ja dabei

önermarks klingelte er und fragte nach dem Doktor
idchen bedaue „Herr Doktor iſt ausgefahren und

Mädchen ließ ihn eintreten. Und er lächelte
ter immer, die Form zu wahren, beſonders vor
Nun er hatte ſich ſeiner Aufgabe geſchickter wünHer wü

ſtmädchen.

gen die
die J

Ein
indung barg Ehre
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Laune. Sie trug ein hals-
das ihre dunkeläugige Schönheit

(Fortſetzung folgt.
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VortraEl
Am Sonntag nachmittag hatte ſich der Erſte Schrebergarten

Verein „Nord“ mit verwandten Vereinen zu einem Lichtbilder-
abend im Bergſchlößchen suſammengeſunden. Der Vorſitzende
Eiſenbahnbeamter Schmidt erbffnete die Verſammlung und begrüßte
die Gäſte und den t den Vortrag gewonnenen Diplom-Landwirt
Söldner aus Halle. Letzterer ſprach darauf in gewandter und an
regender Weiſe über das Thema

„Das Leunnawerk und die Gewinnung des Stirſtoffs“.

Er bot folgendes
Es beruht auf der Feſtſtellung, daß Waſſerſtoff und Stickſtoff

unter Druck und erhöhter Temperatur im Beiſein eines Reaktions-
beſchleunigers (Katalyſator) ſich zu Ammonigk vereinigen. Von der
wiſſentſchaftlichen Feſtſtellung dieſer Tatſache durch Haber bis zur
techniſchen Verwertung war es aber noch ein weiter Schritt, und außer
ovdenlliche Schwierigkeiten mußten erſt überwunden werden, um das
Verfahren techniſch durchführbar zu machen. Das Hauplverdienſt an
der Möglichkeit der techniſchen Ausnuhung des Ammoniak-Verfahrens
fällt dem jetzigen Direktor der B. A. S. Profeſſor Dr. Karl Boſch
zu, als Ergebnis langjähriger, mühevoller Abeit.

Durch ihre beiden Ammoniakwerke Oppau und Merſeburg hat ſich
die B. A. S. F. in kurzer Zeit eine hervorragende Stellung in der Stick

ſtoffinduſtrie der Welt zu verſchaffen gewußt.
Das Werk Oppau liegt 2 Kilometer nördlich von Ludwigshafen

a. Rhein und wurde im Sommer 1913 in Betrieb genommen; es iſt im
Laufe der Zeit immer weiter ausgebaut worden und kann jetzt fährlich
etwa 100000 Tonnen Stickſtoff fabrizieren. Oppau nimmt einen
Flächenraum von 190 Hektar, alſo faſt 2 Quadratkilomeker ein.

Das Ammoniakwerk Merſeburg hat einſchließlich ſeines
Rangierbahnhofes eine Längenausdehnung von 45 Kilometer; die größte
Breite beträgt 2,1 Kilometer. Jm ganzen umfaßt das Werk an Grund
und Boden 600 Hektar

Der e des Werkes iſt durch die Braunkohlenlager des
benachbarten Geiſeltales ſichergeſtellt. Die Saale liefert die für den Be
trieb erforderlichen Waſſermengen. Die Nähe der Bahnlinie ermög
licht vaſche Zu und Abfuhr. Mit dem Bau wurde im Mai 1916 be
gonnen. Nach 11 Monaten, am 28. April 1917, konnte das erſte Am
monigk produziert werden.

Der Ausbaun von Leungiſtnoch nicht beendet. Nach
Vollendung wird dieſes Werk eine Leiſtungsfähigkeit von mehr als der
doppelten Menge des Oppauer Werkes beſitzen.

Die zur Herſtellung von Ammoniagk nach dem Verfahren Haber
Boſch benötigten Rohſtoſffe ſind Luft, Waſſer und Kohle

Die atmoſphäriſche Luft, in der ſich der Stickſtoff in unerſchöpf
cher Menge vorfindet, beſteht bekanntlich aus einem Gemiſch von
etwa Stickſtoff und Sauerſtoff. Der Stickſtoff gehört nun in
bezug auf ſeine Geneigthett, ſich chemiſch mit anderen Stoffen zu ver
einigen, zu den trägſten und widerſpenſtigſten Elementen. Es bedarf
h großer Kraftanwendung und beſonderer Hilfsmittel, ihn chemiſch

zu binDas Waſſer, das eine Verbindung von Waſſer und e
iſt, benötigt man zur Gewinnung des ſenen en Auch hier bedar
es ſehr et dittel, um den Waſſerſtoff daraus frei zu machen.
Der 8. Ro e die Kohle, wird in Oppau in Form von Steinkohle
und Koks auf Rheinkähnen herangebracht und durch mechaniſche Ver
ladevorrichtungen direkt in die Kohlenbunker zum Beſchicken der

e und Generatvren gefördert.
m Merſeburger Werk werden neben Koks in der Haupt

r Braunkohlen verwandt aus den zum Werke gehörenden Braun
ohlen gruben im Geiſeltal.Dex tägliche Bedarf von Tauſenden von Tonnen zur Heizung der

Dampſtkeſſel wird durch eine eigene, 24 Kilometer lange Grubenbahn

g für Gchrebergarten- Verein
den Gebläſen eingeſaugten Luft als Pflanzennährſtoff in ein Düngeſalz
übergeführt.

Der Arbeitsgang iſt kurz folgender: Es wird in der ſogen. Gas-
fabrik das Rohgas hergeſtellt, welches im weſentlichen aus Stickſtofſ,
Waſſerſtoff und Kohlenoxyd beſteht.

Jn der Kontaktwaſſerſtoff- Fabrik wird das Kohlenoxyd dieſes
e mit Waſſerdampf in Kohlenſäure und Waſſerſtoff über
geführt.

Nunmehr wird das Gemiſch von Waſſerſtoff und Stickſtoff in
die weitere Fabrikation eingeführt, und zwar in die eigentliche Am
moniakfabrik.

Hier geht in den ſogen. Kontaklöfen in Gegenwart von Kontakt
ſubſtanzen bei einer Temperglur von etwa 500 Grad Celſius und einen
Druck von etwa 200 Akmoſphären die Vereinigung des Gemiſches von
Waſſerſtoff und Stickſtoff zu der chemiſchen Verbindung Ammoniak vor
ſich. Das gebildeke Ammoniak wird durch Waſchen mit Waſſer unter
Druck entfernt und in Form einer etwa 25prozentigen wäſſerigen Löſung
(Ammoniakwaſſer, im Volksmunde Salmiakgeiſt genannt) gewonnen.

Die Weiter verarbeitung des Ammoniakwaſſers zu ſchwefelſaurem
Ammoniak erfolgt nach einem beſonderen Verfahren der BA. S. Als
Schwefelſäurequelle dient Gips (ſchweſfelſaurer Kallk) den das Leunawerk
aus den Gipsbrüchen Niederſachswerfen bezieht. Oppau bezieht ſeinen
ſeinen Gips aus Neckarzimmern.

Der feingemahlene Gips wird in Waſſer aufgeſchlammt, Am
monigkgas und die bei der Waſſerſtoff- Und Stickſtoffbereitung ab
fallende Kohlenſäure werden eingeleitet, wobei ſich ſchwefelſaures Am
monigak und kohlenſaurer Kalk bilden.

Salzſaures Ammoniak; Bei ſeiner Herſtellung dient als Salz
ſänrequelle das Steinſalz (Chlornatrium). Die Arbeitsweiſe iſt ähn
lich wie beim ſchweſelſaurem Ammoniak. Die ſchon erwähnte, als
Nebenprodukt anfallende Kohlenſäure kann auch zur Herſtellung von
Harnſtoff dienen. Dieſer wird nach beſonderem Verfahren duch Er
hitzen von Ammoniak und Kohlenſäure unter Druck hergeſtellt.

Von ganz beſonderer Bedeutung für die Landwirtſchaft iſt ſchließ
lich die Weiterverarbeitung des nach dem Haber-Boſch-Verfahren ge
wonnenen Ammoniaks auf Salpeterſäure und dann auf verſchiedene
Salpeterarten, in erſter Linie guf Natronſalpeter. Zu dieſem Zwecke
wird ein Gemiſch von Ammoniak und Luft in wehen einer Kontakt
maſſe verbrannt. Die hierbei gebildeten ſtickorydhaltigen Gaſe werden
durch Waſſer in großen, gigantiſchen Graänittürmen aufgenommen
wobei Salpeterſäure entſtehk. Aus dieſer Säure können durch Neu
traliſativn die verſchiedenen Salpeterſalze, beſonders der wichtige
Natronſalpeter, hergeſtellt werden. Der ſo gewonnene Natronſalpeter
enthält keine ſchädlichen Beimengungen wie der Chiliſalpeter und iſt
dieſem im übrigen in ſeiner Anwendung und Wirkung völlig gleich.
Außer dem Natronſalpeter wären noch als ſalpeterhaltige Düngemitkel
der Kaliammonſalpeter und der Ammonſulfalpeter zu nennen, die außer
Salpeterſtickſtoff noch Ammoniakſtickſtoff enthalten

Die gewaltigen entfallenden Mengen von Stickſtoffdüngemitteln
werden in e eigens dazu gebauten Silos eingelagert, in dewen
a en he Transporteinrichtungen für das Ein und Ausſpeichern

eſinden
Wem es vergönnt iſt, Oppau oder Merſeburg zu ſehen, den werdendie Größenverhältniſſe zur Bewunderung hinreren und er wird Max

Eydt recht geben, wenn er ſagt: „Auch in der Induſtrie gibt es Poeſie“.
Märchenhaft für den Laien ſind die Ausmaße und ſinnverwirrend die
techniſchen Wunder, die deutſchem Wiſſen, deutſcher Tatkraft und

das ägliche Brot ſchaffen.
Zahlreiche Lichtbilder unterſtützten den Vorkrag. Ein zweiter

Vortrag desſelben Herrn hatte die Verwendung der Düngemittel zum
Gegenſtande. Beſonders war es der Harnſtoff mit ſeinen 46 Prozent

deutſchem Fleiße ihre Entſtehung verdanken und dem deutſchen Volke

ungen.
Dentſche Zeitung (Völkiſch): überſchrift Das völkiſchvaterlän-

diſche Erwachen“: Dank der Anweſenheit der Reichswehr ſind die
Wahlen in Thüringen im allgemeinen ruhig und ohne größere
Zwiſchenfälle verlaufen. Zu den Wahlziffern iſt zu ſagen daß end
lich einmal die faulen bürgerlichen Wähler ſich ihrer Pflicht bewußt
geworden ſind und an die Wahlurne herantraten. Damit iſt Thüringen
nunmehr endlich vom roten Druck befreit worden. Hätten die Völki
ſchen nicht unter ſo ungünſtigen Umſtänden kämpfen müſſen, der Er
folg wäre zweifellos noch größer geworden. So aber ergab ſich, daß
beſonders auf dem Lande wiederholt Stimmzettelmangel vorhanden
war, daß auch unlautere Machenſchaften ihnen wiederholt Steine in
den Weg legten. Die nichtmarxiſtiſche Minderheit des früheren Land
tags hat ſich in eine erdrückende Mehrheit gewandelt, und zwar in
eine ſo ſtarke (58 25), daß vielleicht ſogar die Demokraten nicht das
Zünglein an der Wage abgeben werden. Alles kommt nun darauf an,
daß alle vaterländiſchen Parteien ſich einigen und eine faule Große

Koalition“ verhindern t
Vorwärts (VBSPD.): überſchrift Sieg der Reichswehr und desOrdnungsblocks“ Die Thüringiſche Sozialdemokratie hätte den

Schaden, der jeßt entſtanden iſt, eindämmen könnn, wenn ſie den
Kommuniſten gegenüber eine klarere und feſtere Haltung eingenömmen
hätte. So lange die Kommuniſten es ablehnen, auf dem Boden des
Parlaments und des allgemeinen Wahlrechts praktiſche Arbeit im
Intereſſe der werktätigen Maſſen zu leiſten, ſo lange ſie das un
ſinnige Ziel verfolgen, durch Gewalt die Herrſchaft ihrer eigenen
Parlei als einer Minderheit aufrichten zu wollen und ſo lange ſie
als Mittel zur Erreichung dieſes Zlels die Bekämpfung der Sozial
demokratie, die Zerſplitterung der politiſchen und gewerkſchaftlichen
Arbeiterbewegung betrachten, ſo lange bleibt jedes Pakkieren mit ihnen
Selbſtmord Nur im Kriege gegen dieſe Zerſtörungspartei kann ſich
die Sozialdemokratiſche Partei konſolidieren Wie für die Sozial
demokraten die Kommuniſten, ſind für die Rechtsparteien die Völ
ſchen zu einem ernſthaften Cegner herangewachſen. Folge davon iſt,
daß heute noch niemand zu überſehen vermag, auf welcher Grundlage
die neue Regierung gebildet werden ſoll. So hat der Ordnungsblock
im Grunde auch nur Zerſ örungsarheit geleiſtet. Er ſteht auf en
Trümmerhaufen, um im Augenblick ſeines „Sieges“ auch wieder aus
einanderzufallen.

e

Die RentenbankAmlage.
Die Landwirte und Gewerbetreibenden haben in den letzten Tagev

zum allergrößten Teil den Beſcheid über die Rentenbankümlage er
alten Wie bei jedem anderen Steuerbeſcheid wird es dem Landwirt

und dem Gewerbetreibenden nicht ganz einfach ſein, das Behörden
deutſch zu verſtehen und ſich infolgedeſſen darüber klat zu werden was
die Behörde eigentlich will, und wie er nach beſtem Wiſſen und Ge
wiſſen ſeine Erklärung abgeben ſoll. Die Beſtimmungen, nach denen
ſich der Exklärende zu richten hat, finden ſich einmal in der Verordnung
über die Errichtung der deutſchen Reytenbank vom 15. Oktober 1923
Und in den vorläufigen Durchſührungsbeſtimmungen dazu vom 14. No
vember 1923.

Danach ſind ſämtliche Betriebe der deutſchen Wirtſchaft zugunſten
e gen Rentenbank mit einer Hypothek belaſtet, und zwar gilt

r die1. Landwirtſchaft: Sämtliche landwirtſchaftlich, forſtwirtſchaftlich
oder gärtneriſch benutzten Grundſtücke ſind mit einer auf Goldmark
lautenden Grundſchuld in Höhe von 4 25 des Wehrbeitragswertes be

e

dem Werke zugeführt. Stickſtoffgehalt, den er zur Verwendung im Kleingarten emnpfahl. Auf laſtet. Von der Rentenbankumlage ind Grundſtücks eigentümer befreit,Der e Fabrikationsvorgang d. h. die Verarbeitung des Anfragen erklärte ſich der Vortragende bereit einen weiteen kinemato wenn ver Wehrbettgewen her Grundſtücke den Geſamtwert von I
t er Luft bis zum fertigen Düngeſalz, ſpielt ſich in etwa graphiſchen Vortrag über das „Wachstum der Pflanzen“ im März zu 1000 nicht überſteigt. Beſreit ſind außerdem öffentliche Körper l
2 ab. Ju dieſer kurzen Zeit wird alſo der Stickſtoff der von halten. P. ſchaften Vermögen zu gemeinnützigen und mildtätigen Zweden, rechtsd eng S GWGWwGSGwGGaeee fähige Perſione- Waiſen Sterbe Unterſtütungs- und ſonſtige i eZu Eurem Gewinn aus. Uberſpannt den Bogen nicht! Was Jhr in taſſen. Die Grundſchuld iſt jährlich mit 62 ir vwerzinſen,

Her Jungdeutſche Orden zu den neuen Wirtſchaftskämpfen.
Pem Juugdeutſchen Orden geht uns folgende Mahnung zum

Wirtſchaftsfrieden zu: ce S H ſegehere engDurch das ganze deutſche Volk geht eine unverkennbare Sehnſuchtnoch Ruhe und Frieden Schritt für Schritt wendet ſich die Haeſſe

der e Arbeiterſchaft von den Vertretern des ne
und des Bürgerkrieges als den Hauptträgern der Verelendung ab.
Die Wiederkehr eines ſittlichen Verantwortungsgefühls aller Volks

en vor der Volksgemeinſchaft iſt näher gerückt, und die volks-
emden Verführer des deutſchen Volkes haben ihre überragende

h rn r wird dieſe glückliche Entwicklung von neuen Gefahren
bebroht. Die ſchwerſten ſozialen Kämpfe ſind von neuem entbrannt.
Arbeitgeber und Arbeitnehner ſtehen in bitterſtem Ringen um die
beiderſeitigen Rechte und Pflichten.

Arbeitnehmerl Seid deſſen eingedenk, daß nur die Geſundung
der deutſchen Wirtſchaft Euch und Euren Familien zu einem erträg-
lichen Los verhelfen kann. Seid beſonnen und gerecht in Euren
Handlungen und Jhr werdet alle gerechten Deutſchen an Eurer Seite
finden im erf für ein menſchenwürdiges Daſein

Für Menſhlchen und Vrüdellch keit
dieſer Stunde unrecht gewinnen könntet, würdet Jhr tauſendfach in
natürlichen Rückwirkungen verlieren

Laßt Euch in Eurem Kampfe leiten von dem höchſten Verant-
wortungsgefühl gegenüber den Euch anvertrauten Arbeitern. Laßt
Euer Handeln

in Menſchlichkeit und Brüderlichkeit
wurzeln. Schafft zufriedene Arbeiter und Eure Werke werden wieder
blühen zum Beſten der ganzen Nakivn.

Jungdeutſche Brüder aller Stände! Jungdeutſche Arbeitgeber
und Arbeitnehmer! Tragt Euern Geiſt jungdeutſcher Brüderlichkeit
in beide Fronten des ſozialen Kampfes

Fahrt fort, Eure ganze Kraft in den Dienſt der Hilfe für die
Volksgenoſſen zu ſtellen. Helft den Armen. ſo viel Jhr

önnt.
von Geuſenküchen.

Wir wollen wie bisher ſo auch in aller Zukunft weder eine
Garde der Arbeitgeber noch der Arbeitnehmer ſein!

Wir ſind die Streiter
für einen wahrhaft ſozialen Volksſtagt,

in dem allen Deutſchen jeden Standes ein freies und menſchen
würdiges Daſein geſichert iſt.

Fahrt fort, wie bisher in der Beſchaffung und Erhaltung

bermine Habbjährlich am 1. April und 1. Oktoper, Zinſen ſind r
ohne beſondere Aufforderung an die zuſtändige Finanzkaſſe. Für di
Zinſen haftet der jeweilige Eigentümer, bei Verpachtungen der Eigen
kümer zu ein Viertel, der Pächter zu drei Viertel: beide als Geſamt
ſchuldner.

2. Die induftrielen, gewerblichen und Handelsbetriebe. Auf e
1000 des bei der Veranlagung zur Brotverſorgungsabgabe feſtge-

ſtellten Betriebsvermögens entfällt eine Rentenbankumlagepflicht in
Höhe von 35 Goldpfennigen. Wenn man bedenkt, daß am 31. De
zember 1922 1000 Papiermark 60 Goldpfennige waren, ſo iſt dargus
die Belaſtung ohne weiteres erſichtlich. Die Unternehmer haben für den
Betrieb eine Schuldverſchreibung in Höhe der Belaſtung auszuſtellen.
Die Verzinſung und Zahlungspflicht iſt die gleiche wie bei der Land
wirtſchaft (6 e Belaſtet wird nur das Betriebsvermögen,
das bedeutet, daß bei Privatperſonen das Betriebsvermögen aus dem
Geſamtvermögen herausgenommen werden muß, weil ja bei ihnen
bei der Brotverſorgungsabgabe das Geſamtvermögen zugrunde lag
Keine Schuldverſchreibungen brauchen ausgeſtellt zu werden, wenn der
Unternehmer mit einem Geſamtvermögen von höchſtens 400 000
oder einem Betriebsvermögen von höchſtens 200 000 der Brotver-
ſorgungsabgabe unterlag. Ferner müſſen zwei Vorausſetzungen erfüllt
ſein, die Betriebe müſſen der Betriebsſteuer (Arbeitgeberſteuer) unter
legen haben, und ſie müſſen am 18. Oktober 1923 überhaupt Arbeit-Arbeitgeberl Seid eingedenk, daß nur die Gerechtigkeit Beſtand Deutſche aller Stände! Seid gerecht! Seid ſozial! Laßt das ehm äfti hen t V ehun ichhat. Laßt Euch nicht verleiten Vergeltungspolitik gegenüber den gemejnſame Wohl vor den eigenen Nutzen gehen und Deutſchland e e e e en ehe en Tore den Der e

arbeitenden Volksgenoſſen zu üben wegen der Sünden jener volks- wird wieder glücklich werden. ſtellung
ben Führer, von denen ſie ſich heute abwenden. Nützt die ſchwache

Arbeiterſchaft nicht
Artur Mahraun,Hochmeiſter des Jungdeutſchen Ordens.tunde der in der Umgruppierung begriffenen

D a

8 Beſcheides Anzeige zu erſtatten.

wen n S vPolanſſche Ece.

Vom Kaſſee.
Haben wir bei unſerer vorigen botaniſchen Bekrachtung des Tee

ſtrauches gedacht, ſo ſoll heute der echte Kaffeebaum Cofkesa

Entſetzen der Derwiſche, die den Trank bekannt gemacht hatten. Hol
Tän der verſorgten bald gang Europa mit Kafſfee. Schon nach vierzig
Jahren der erſten Einführung wurden über 20 Millionen Pfund Kaffee
aus Arabien ausgeführt. In der Mitte des 17. Jahrhunderts wurde
er in Frankreich und England bekannt. Gegen Ende dieſes Jahr-
hunderts kam er in Deutſchland auf. Das erſte Kaffeehaus in

trat freudeſt rahlend an den Tiſch mit den Worten „Schweſter, eine
große Freude bringe ich für Sie!“ Dann erzählte er, wie ſie Ge
ſchichte hatten in der Schule und wie der Lehrer von Deutſchland
ſprach. Deutſchland trage keine Schuld am Kriegealles wäre nur Lüge, und Deutſchland komme wieder in die Höhe dur
ſeinen Jnß ſeinen Geiſt und ſeinen geſunden Kern! Jch bin

arabioa dran kommen. Er ſtammt aus Afrika und iſt in Kaffa, Leipzig wurde 1694 errichlet, das erſte in Hamburg 1687, in ja mit den Kindern Kind, und ſo ſtand ich auf und rief: Hurra,
einer abeſſiniſchen Landſchaft, henniſch. Als Baum kann er eine Höhe Berlin 1721. hurra, hurra!“ Die Kinder ſtimmten ein und dann tranken wir

von 18 Metern erreichen. Jn Anpflanzungen wird er ſtrauchförmig
e Er gehört zu den Krappgewächſen. Mit ſeinen immergrünen,

nglich-eirunden Blättern, ſeinen ſchneeweißen Büſchelblüten und ſeinen
roten, kirſchartigen Früchten, in denen die Kerne immer zu Paaren an
einander eingebettet liegen, macht er einen prächtigen Eindruck. Die

Kerne ſind unſere Kaffeebohnen. Die Afrikaner wußten den
Baum nicht zu würdigen. Gegen Ende des 15. Jahrhunderts wurde
er nach Arabien verpflangt, wo man ſeine trefflichen Eigenſchaften
erkannte In dem dortigen milden Klima wuchs er herrlich und er
geugte Bohnen von ausgegeichneter Güte Noch jetzt ſind die kleinen
würzigen Mokkabohnen hochberühmt.

Von ſeiner Einführung in Arabien als Nutzbaum erzählt
eine dortige Sage ſolgendes: Eine Herde Ziegen lagerte an einem
heißen Mittag an dem Abhange eines Berges un weit eines Wäldchens.
Eingelne Ziegen kletterten am Abhange aufwärts und benagten einen
Baum mit lorberartigen Blättern. Bald folgten die andern ſtemmten
ſich auf die Hinterfüße und fraßen gleichfalls von den Skräuchern. Der

rſteher eines nahen Kloſters kam vorüber, lachte über die eifrigen

Jetzt gebraucht Eitropa jährlich über 300 Millionen Pfund. Auf
allen Tiſchen dampft der beliebte braune Trank.

Der Muſelmann trinkt ſeine Taſſe ohne Zucker und Milch mit
untergeſchlagenen Beinen, Deutſche, Franzoſen und Engländer nippen
ihn am liebſten bei brennender Zigarre aus kleinen Täßchen. Jedes
d e beim Kaffeetrinken ſeine beſonderen Gewohnheiten; keins ver
achtet ihn.

Iſt der Kaffee auch kein eigentliches Nahrungsmittel, ſo ſpannt er
doch die träge Sehne zur Arbeit, vegt die ermalteten Kräfte an und
ſchützt gegen Ermüdung.

Jm Laufe der Zeit, beſonders der letzteren, iſt man bemüht, durch
allerlei Surrogake den Kaffee zu erſehen; doch keins derſelben iſt
imſtande, ihn und ſeine Wirkung voll und ganz würdig zu vertreten,
denn es fehlt ihnen allen das Aroma des Coffeln, des Haupt
beſtandteiles der Kaffeebohne.

Aerlel Welshelt.
Die Mohammedaner beginnen ihre Mahlzeiten mit Salz und

in gehobener Stimmung unſere Milch. Nachher bei einer ſtillen
Näharbeit mußte ich an die Männer denken, durch deren Wirken
die Wahrheit endlich durchdringt. Für die deutſchen Männer, die
den. Mut haben, das Lügennetz der Feinde zu zerreißen, bedeutet das
einen wirklichen Erfolg, wenn die Jugend des Auslandes in der
Schule die Augen geöffnet bekommt, ganz beſonders in einem Lande
wie Dänemark, das Frankreich ſo ſehr liebt. Der Zwölfjährige war
vorher trotz meinem Bemühen nicht davon zu überzeugen geweſen, daß
alle die Greuel, die uns angedichtet waren, Lügen ſind, daß Deutſch
land nicht am Kriege ſchuld war uſw. Nun glaubt er reſtlos, was
ſein Lehrer fagt, der eine Däne iſt. Es tagt.“

Arzt und Patient.
Ein geiſtreicher und witziger Arzt war Dr. Heim, deſſen Andenken
in den Kreiſen der Alt- Berliner noch fortlebt. Auch manches Wort
von ihm erhält ſich in der Erinnerung. So ſeine Antwort auf die
Frage eines Patienten, dem er ein heißes Bad verordnet hatte:

iſcher und ging ſeines Weges. e an e e ene beenden n mit Eſſig. „Was ſoll ich ins Bad hineintun?“ „Dich ſelbſt, natürlich.“
T. e e e en langſt d gchlafe ſegten Er n England gelten Vienenſtiche als gutes Mittel gegen Rheuma- Zuweilen traf er aber ſelbſt auch auf eine recht ſtachlige Antwort.
Freude während ſie ſonſt um jene Zeit längſt zu ſchlafen pPleg tismus. Der Me iſt ebMunterkeit und kam auf die Vermütung, „Der Menſch iſt ebenc nach d n Grund der
aß wohl die i er des F

Wie he
könnte, wenn

Der Spargel wird für die älteſte Pflanze gehalten, die zur Er
nährung dient.

Vor der franzöſiſchen Revolution hatten nur die adligen Damen
das Pecht, ſich zu ſchminken.

Durchſchnittlich beträgt das Heiratsalter der Männer 90 Jahre,
das der Frauen 25 Jahre

ein Rätſel,“ ſagte er einmal in einem
ſchwierigen Krankheitsfalle.

Vorauf der Patient erwiderte: „Der Arzt aber ſorgt für die
Auflöſung

Schutzmann und Dichter,

e mat Temveldt Altenberg liebte es f iſch, für ſei ieniſchen Erwachen müſſen r einmal Tempeldier Bei den t ilt das Küſſ zchſt unanſtändi Peter Alt g liebte es fanatiſch, für ſeine hygieniſchen Exr d t t Kü als höchſt un anſtändig. en S. d tſich vorher au en ein Getränk, genoß zu davon Bei den Japanern gilt das Küſſen als höchſt ſtändis kennniſſe, die er u r en
und merkt f ſloh. Nun machte er ſeinen Brüdern, Es hilft alles nichts am eigenen Körper Propaganda zu machen. So trug er Holzſandalen
den Derwiſ ung; ſie folgten ſeinem Beiſpiele und Es Hilft alles nichts. auf nackten Füßen, die einen typiſchen Lärm verurſachten und langewenn es ſich darum handelt,pürten le tige Wirkung d Sewiſſes des ſe So ſagen bekanntlich viele Leute wer t bevor wan den Dichter ſah, hörte man ihn kommen. Eines Taa duftenden La der Kaffee in Aufnahme ar t s Da iſt ein Brief von Jn folgte ihm eine Schar Jugendlicher, ſo daß ein Schutzmann es für

olke, das ba rn ſich mit zem r n aus Dänemark von einer dort als Kinder nölig hielt einzuſchreiten. Er näherte ſich ihm mit den Vorten,
hingab und ei mit ernſten und heiter Deutſchen erhalten hat. Die Schweſter ſHreist: Herr v. Altenberg. das geht nicht. Sie machen zu viel Aufſehennd Spiel n Schyn 1550 bekamen muß ich Jhnen noch eine frohe Milkeilung machen. Benken, Altenberg dreht ſich mit einem Ruck um und ſchreit exrlatiſch.
jeantinopel ſolch

ich kam der große zwölfjährige Junge von der Schule heim, „Zu wenig.“
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Berliner Börſe vom 12. Februar.
Der Effektenmarkt ſtand heute im 3

Verkaufsneigung auf der ganzen Vime Die Kurſe gaben aus
h t gewohnte Bild, daß einzelne Werteſich im Gegenſatz zu der Geſamttendenz ſteigern konnten, fehlte heute
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nd ſtieg Verlaufe faſt vollſtändig nach. Die Börſe ſchloß

Leipziger Vörſe vom 12. Febrnar,
Die Verknappung des Geldmarkte

geſtrigen Börſe bereits durch ein leicht
angekündigt hatte, ließ auch heute die
ſchwächter Haltung eröffnen. Jm weite
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Vückforth Sprit

e ettt
Schwartzkopf Maſch.
Stöhr Kammgarn

Tecklenborg Schiff

Agfa rBadiſche Anilin
Daimler Motoren
Deutſche Maſchinen
Deutſche Kabel
Dynamit Nobel
Elektra Dresden
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Alten burger Landkraf
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Textiloſe Clavieß
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Zeitzer Maſchinenf.

5 juckerraffinerie Halle
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Tönnerner Malzf.

in ländiſcher 146 154
Wintergerſte 150 160:

Mais ameri kaniſcher 200- 215; Raps werden kann. Wie verlautet, plant
Bezuge zum Teil alte Aklien zu günſt

S S zBDrenterl.
Die Preiſe verſtehen ſich für 1000 Kilo f

frachtfrei Leipzig in Golbmark

Berliner Börſe vom 12. Februar 1924.
Mitgeteilt von der Commerz- und Privatbant

Görliher Waggon 9,09
Gothaer Waggon s

Los

5,25
Wernshauſen Kammg. 18,Zwickauer Maſch. 3,75

e

2dkr. Leipz. (Kulkw. 8.4
J. C.

Fritz Schulz jy.
(Alles in Billionen Prozent.

Halleſche Börſe vom 12 Februar 1924.
Kursnotierungen der Halleſchen Bankfirmen.

Mitgeteilt von der Commerz- und Privatbank

Eilenb. Katt. Manuf. 32
Eiſenwert Brünner
Zimmermann u. Co. 15

do. Vorzugs- Aktien 2
5 Blauziger Zuckerf.

G
355

2,6

10 Zimmerm. Co., ſ. Akt
Hildebr. Mw., Akt
Cxröllw. Papf.. Akt

c

Getreidebank Anhalt A.G. Cöthen.
Jn der außerordentlichen Generalverſ

ſitzende imit, daß der Geſ
umfaſſenden erſten Ge
doch mache die währen
die Beſchaffung neuer

igem Kurſe in Zahlung zu nehmen.

ür Ware, prompt Parität
4,20 Goldmark 1 Dollar der

Merſeburg, Markt 81.

Becker Stahl.

Grade Motoren

Kali Krügershall
Diamond ſhares
Dt. Wald u, Holz
Berlin -Halberſtädter

Stahlwerk Krone
(Alles in Billi on en Prozent.)

Leipziger Börſe vom 12. Februar 1921,
Mitgeteilt von der Commerz- und Privatbank Merſeburg, Markt 31,

Hartmann S. M
Kirchner u. Co.
Sondermann U. Stier Altenburg. Glas

Bauchwitz Pſfcherer
Dermatdidwerke

Merſeburg Markt 31

Jm Freiverkehr

Api“ Getrol.Jnd.)
Hankverein Artern

Bernburg Sgalmühler 1,7—2
Caeſar U. Loretz

Hll. Röhrenw., ſ. Art
Kaliw. Krügershall

Akt.

Mansfeld Bergbau

Portland-Cementf.

ammlung teilte der Vor
chäftsgang während des nur etwa 39 Monate

ſchäftsjahres ein recht befriedigender geweſen ſel,
d desſelben erfolgte kataſtrophale Markentwertung
Betriebsmittel notwendig. Es wurde daher ein

ſtimmig beſchloſſen, das Stammkapital um bis
zu erhöhen. Die neuen Aktien ſollen den bisherigen Aktionären der
geſtalt zum Bezuge angeboten werden, daß auf je 500000 alte Aktien
eine Goldmark Aktie über 100 u pari zuzuglich Speſen bezogen

das Ubernahme-Konſortium, beim

zu 300 000 Goldmark

und in den Eisſchollen. Mit großer An

Warenmarkt.
Berliner Produktenbörſe vom 12. Februar

Welkzen, märkiſcher 158 162; Roggen, märkiſcher 183—135, pom
merſcher 130-132; Braugerſte 151 161; Sommergerſte enneht

Hafer, märkiſcher 103-109, pommerſcher 100—165; Weizenmehl
790 Proz. (D.-3.) 25 27,25; Roggenmehl 70 Proz. D.3.) 2224
Weizenkleie 8; Rpogenkleie 6,60—6,70; Raps (1000 Kilo) 290 295
Leinſaat (1000 Kilo 400 460; Viktorigerbſen 26; kleine Speiſe-
erbſen 18—1950; Futtererbſen 13 15; Peluſchken 13-14; Acker
bohnen 13--15; Wicken 13 15; blaue Lupinen 14 14,50; gelbe Lu
pinen 15--16; Serradella 14 14,50; Rapskuchen 10,40--10 80; Lein
kuchen 22—28; Trockenſchnitzel 7,80 7,90; Zuckerſchnitzel 16; Torf
melaſſe 87 Kartoffelflocken 16 16,10.

Stroh und Heu. eWeizen und Roggenſtroh, drahtgepreßt 055-—0,70; Gerſtenſtroh
0,35-—-0,50; Haferſtroh, drahtgepreßt 0,40 0,50; Langſtroh je nach
Frachtlage; Häckſel 1,00-1,10; Wieſenheu 1. Sorte 1,05 1,35; t
2, Sorte 0,90-1,10; Mehlitzer Heu (loſe) 0,785 6,85; Kleehen (loſe)
1,70—2,00; alles per 50 Kilo ab Station.

Provinz und Nachbarländer.
Lehrerabban und höhere Lehranſtalten

f Halle. Am Sonnabend fand hier eine ſehr zahlreich beſuchte
Verſammlung der Direktoren der höheren Lehranſtalten der Provinz
Sachſen und Anhalt ſtatt, die ſich beſonders mit den dem höheren
Bildungsweſen aus den Abbaumaßnahmen drohenden Gefahren de
ſchäftigke. Der Vorſitzende berichtete über die Divektorenkonferenz, die
am 2. Februar in Berlin mit dem Miniſterialdirektor über dieſen
Gegenſtand verhandelt hatte. Hier ſei vom Miniſterium offen ein
geſtanden worden, daß die aus der Notlage heraus geplanten Maß
nahmen eine große Gefährdung der geſamten Bildungshöhe bedeuten
und nur als Ubergangsmaßnahmen getragen werden könnten. In der
Ausſprache ergab ſich auf Grund ſorgfäligſten Zahlenmaterials wie
einſchneidend e viele Anſtalten die Anderungen werden müßten
Ganz überraſchend wirkte der Nachweis, daß durch dieſe Beſtimmungen
des Lehrerabbaues noch nicht einmal 900 000 geſpart würden, die
durch eine Schulgelderhöhung in ganzen 8 ausgeglichen wäre.
Viele Städte, z. B. Berlin, ſind eifrig dabei, durch Sperrung der
Aufnahme in die Sexten die Lage finangiell auszunühen Es braucht
kaum hervorgehoben zu werden, ein wie ungeheuerer Schaden der
ganzen Volksbildund erwächſt und auf ganze Generationen unheilbar
wirken muß. Mit ſolchen Maßnahmen kann kein Wiederaufbau er
reicht werden.

Die Gefahr der Straße. Tödlicher Unfall. Hungertod.
Jn den letzten drei Mongten ſind im Stadtgebiet Halle gegen

Führer von Fahrzeugen aller Art wegen ſchuldhaften Zuſammenſtößen
in 14 wegen verurſachten Unfällen in 25 und wegen Kbertretungen
der Straßenpolizei- Ordnung in 840 Fällen Strafanzeigen erſtattet
worden. Am Montag vormittag wurde auf dem Fabrikgelände von
Jrank u. Söhne ein 8Ffähriges Mädchen beim überſchreiten des
Anſchlußgleifes von einem beladenen Eiſenbahnwagen überfahren und
auf der Stelle getötet. Am gleichen Tage na mittags wurde im
Grundſtück Huttenſtraße 76 ein A8föhriger Händler tot aufgefunden
Der Tod iſt anſcheinend durch Entkräftung eingetreten. Die Leiche
wurde nach dem Südfriedhof gebracht.

Notſtandsſpeiſung für jedermann
Weißenfels. Die am 2. Januar d. J. in den Räumen der früh

ren Speiſeanſtalt eingerichtete Notſtandsſpeifung iſt nunmehr für alle
Teile der Einwohnerſchaft freigegeben Die Abgabe der Speiſen er
folgt täglich (auch Sonntags) von 1 Uhr. Der Preis beträgt 20 Gold

pfennige für die Portion eJ Ertrunken.Hrlamünde. Als dieſer Tage der 6 jährige Sohn des igarren
arbeiters Hahn an der Saale mit einigen „Altersgenoſſen ſpielte, geriet
er auf irgend eine Weiſe in das Waſſer. Wahrſcheinlich iſt er von
der Brücke, an deren Geländer er herumgeklettert ſein ſoll, abgeglitten
und ſtürzte in die Saale. Der Junge wen ſofort im Waſſer

trengung gelang es nach
längerer Zeit, den kleinen Körper, deſſen Hände ſich krampfhaft um
ſeinen Rodelſchlittengeklammert hatten, zu bergen. Der Tod ift ver
mutlich durch Herzſchlag eingetreten.

re
getr

n

Hertes
Wien

e

e

gen
den

Se

Der beste
z g Ia.

An soeb. ein grober Post, in reicher Auswahl eingetroffen. o Weldenmnen IJ,

2

ws
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Beachten Sie bitte unsere Schaufenster.

beratungsſtelle d. Kreislandbundesnndsind die besten. Merſeburg, Weißenſelſer Str. 9. ptr.,
Nahben rüokwärts, vorwärts, stioken, stopfen.

Nähmaschinen
schon von M. 100 an

ustavEngelsöhne

Fernruf Merſeburg 269.
Filiale Lühen: Lützen, Friedrichſtraße r. 8.

Fernruf Lützen 85.
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Leerlauf, Doppelüberſetzung.
Ein „Knirps“ in Form u. Gewicht.

Ein „Rieſe“ in Leiſtung und Ausdauer.

Triumph
Fahrräder in jeder Ausführung

Jedes Rad ein Muſterrad
nen e Bahn 1., 2. u. 3. Preis.

Wilhelm Köhler, ne



Seite Merſeburger Korreſponbdent. Mittwoch, 18 Jebruar 1924
Nr. 87.

Verhaftung eines zehnfachen Mörders.
F. Erfurt. Einen Verbrecher ſchwerſter Art hat die Polizei in

Stadtilm ermittelt. Es handelt ſich um einen polniſchen Landarbeiter
der nicht weniger als zehn Morde und eine Anzahl anderer ſchwerer
Verbrechen in Thüringen, Oberſchleſien und Polen verübt hat.

Ertrunken.
Sreußen. Als die Witwe Selma Zeitz von hier mit ihrer

Tohter heimwärts ging, gerieten beide vom Wege ab und ſtürzten
in die Helme. Auf ihre Hilferufe eilte ein junger Mann herbei, dem
es gelang, die Tochter der Frau Zeitz zu retten, während lettere ſelbſt
tot aufgefunden würde. Vermutlich erlitt die Frau beim Sturz einen
Herzſchlag.

Ein gefährlicher Spitzbube feſtgenommen.
Magdeburg. Einem gefährlichen Spitzbuben iſt durchaſeine Feſt

nahme das Handwerk gelegt worden. Der frühere Händler Willi
Fiüſcher, der erſt im November des vorigen Jahres aus der Straf-
anſtalt Wolfenbüttel entlaſſen worden iſt, hatte hier Unterſchlupf ge
fünden. Von da aus unternahm er faſt tägliche Diebes
e hrten, von denen auch die Umgegend nicht verſchont wurde. Das
iebesgut brachte er nach ſeinem Schlupfwinkel, wo es bertrieben wurde
Vom Erlöſe wurde ein gemeinſames Schlemmerdaſein geführt. Eine
größte Menge aus Wohnungsdiebſtählen herrührender Sachen wurde
dort vorgefünden. Teilweiſe kynnten ſie den Eigentümern wieder zu
rückgegeben werden. Viele Wäſcheſtücke, Kleider und andere Sachen,
Anter denen ſich auch ein Herrenfahrrad, mehrere Koffer und eine vier
ekige Tragkiepe befinden, konten noch nicht untergebracht werden. Vor
einiger Zeit hatte Fiſcher 2 Schinken verkauft, die zweifellos auch aus
einem Diebſtahl herrührten. Ende Dezember 1928 iſt Fiſcher vermutlich
aus der Tangermünder Gegend, durch mehrere Meſſerſtiche verleht,
nach hier zurückgekommen Vermutlich ſind dieſe auch mit irgend einem
Diehſtahl in Zuſammenhang zu bringen, bei dem er ertappt, in ein
Handgemenge geraten und vielleicht unerkannt entkommen iſt.

Bei lebendigem Leibe verbrannt
Halberſtadt. Ein furchtbarer Unglücksfall hat ſich hier ereignet.

Die in den 80er Jahren ſtehenden Eheleute Müller, die ſich zur Linde
rung ihrer Rheumatismusſchmerzen den entblößten DOberkörper mit
Spiritus eingerieben hakten, kamen dem als Ofen benutzten über
hißten Herde zu nahe, ſo daß ihre Kleider Feuer fingen. Jm Nu
ſtanden beide alten Leute gleich Feuerſäulen in hellen Flammen. Her
heigeilte Nachbarn, die das Feuer bemerkten, erſtickten ſofort die Flam
men. Die beiden alten Leute ſind noch in der Nacht im Kranken
hauſe ihren Brandwunden erlegen. Der Ehemann iſt ein 80 Jahre

alter invalider Eiſenbahner, S
Turnen Spiel Sport.

Zweites Jahnſchwimmen in Halle.
Zu den am Sonntag den 17. Februar, nachmittags 228 Uhr, im
Stadtbad ſtattfindenden Schwimmfeſt, das offen iſt für alle
Schwimmer der Deutſchen Turnerſchaft, haben ſich nicht weniger als
31 Vereine gemeldet. Aus Magdeburg ſtarten M. T. V. Buckau 1862
deſſen Mannſchaften ſich bereits im Vorſjahre hier in Halle einenNamen machten, ferner T. V. Jahn 1877. Herlin iſt repräſentativ mit
der Berliner Turnerſchaft vertreten. Kaſſel mit der Turngemeinde.
Auch die Hamburger Turnerſchaft 1816, der älteſte deutſche Turn
verein, kommt erſtmalig mit anserleſenen Kräften Frankfurt a. M.
erſcheink mit dem Turn- und Fechtklub unter Leitung des Schwimm
warts der D. T. Robert Braun, bringt noch den T. V. 1860 und
Offenbach mit. Süddeutſchland iſt mit Nüruberg 1846 und Stutt
gart Vfe. würbig derkreten, die Waſſerkante mit Stettin und Bremer

De

Orts Verein Merſeburg.

a e Aktiva.Donnerstag, 14. Februar 1928, abds, 8 Uhr

Vorstands Sitzung
Die Mitglieder des GSeſamtvorſtandes werden

um zahlreiches Erſcheinen gebeten
Der Vorſtand.

Jmnventarkonto

so

maltkunde.

19. Febr., 79. Uhr

Theater Gr. Ritter Effektenkonto
nen 63 u e ſtraße Bortrag Hinterlegte Kautionen

a GrundſtückeAn Grundſtückskonto

des Studienrats Dr.
Jranke-Halle:t C J

r deutſche Rhein und die Nibelungen.
Anſchließend LichthilderVortrag vom Rhein

Kartenverkauf 50 Pfg. bei Herrn Pouch (an der
Abendkaſſe 10 Pfg. Aufſchlag)

(Gaale). BVerſicherungsVerein auf Gegenſeitigkeit

1. dent nteltedervergummle,
e Bankgirokonto

am 3. März 1924 abends 8 Uhr im TivoliDZahnhofſtraße. Tagesordnung: 1. Wahl eines An Kaſſenbeſtand
Verwalters, eines Beiſitzers und deren Stellver-

I ireter. 2 Wahl der Abgeordneten für die General
VBerſammlung. 3. Verſchiedenes. Wählbar und
wmahlberechtigt iſt jedes volljährige Mitglied. Mit
gliedskarten ſind mitzübringen!

Knop, Geſchäftsführer

W. Daniel-Am
(Bund deutſcher Jrontkämpfer, der in ihrem Geiſte
lebenden deutſchen Männer und heranwachſenden Jugend)

Hruderſchaſt Merſeburg.
Donnerstag, den 14. Februar 1924, abends 8 Uhr

im „Tivoli“
durch Tode Gäſleab end. T ende des Jahres ausgeſchteden
durch Ausſchluß 907 II21

Beſtand am 80. Juni 1828 6328 Mitglieder Beſtand am 80. Juni 1923 97 995 698 MDer SGroßmeiſter.

Oeffentlicher

Acker bezw. Bauland-Verkauf!
Freitag, den 15. Februar, findet im Feld

ſchlößchen“, hier, nachm. 3 Uhr der Verkauf von 68,74 ar
2 Morgen) Acker, wegen Lage an Straße gut für
Bauplätze geeiqnet, dem gr. Exerzierplaßz gegenüber ge
legen, in Parzellen von za. Morgen Größe oder in
ganzen öffentlich meiſtbietend ſtatt. Bedingungen im
Termin und vorher bei

Albert Jranke, beeid. Auktionator,
Merſeburg Lindenſtraße 11.

y haven. Auch Mitteldeutſchland kommt mit Namen von Klang, ſo

mußte.

Dresden Löbkau, Erfurt, Hann. Münden, Arnſtadt, Laüterberg
und Gera. Selbſtverſtändlich iſt die Nachbarſchaft anweſend
wie Staßfurt, Aſchersleben, Mexſeburg und Schkeuditz. Ver
anſtalter ſind die Schwimmabteilungen des Hall. T und Sp. V. und
des K. T. V. Vorgeſehen ſind 21 Kämpfe in allen Schwimm und
Springarten. Waſſerball wird ausgetragen zwiſchen Turnerſchaft
Gera und Turnerſchaft Berlin Schöneberg, ſowie zwiſchen M. T. V.
Buckau und Berliner Turnerſchaft. Das 100 Meter Bruſtſchwimmen
weiſt 24 Namen auf, das 100 Meter Bruſtſchwimmen füx Turnerinnen
gar s aus allen Teilen Deutſchlands. Die Bruſtſtaffel à 50 Meter
wird von 9 Mannſchaften beſtritten, die Lagenſtaffel 4 50 Meter
von 11. Mannſchaften. Auch in der Bruſtſtaffel rer en für
Turneérinnen iſt wieder eine ausgezeichnete onkürreng beiſammen
urd 9 Männſchaften werden hier zum Kampfe antreten Einen wür
digen Abſchluß der Kämpfe wird dann endlich die große Staffel
10 50 Meter bilden, wo Berlin. Magdeburg und Halle antreten
Zur Erringung des Wanderpreiſes des Reichspräſidenten Wertvolle
Wanderpreiſe für Mannſchaftskampfe wurden außerdem von den
Jahnſtätten Frehburg und von den Herren Dr. Traus und Direktor
Roſenthal geſtiftet. Infolge der gewaltigen Meldungen werden
die Springkonkurrengen bereits am Sonntag früh 10 Uhr ausgekragen.

Vrieſkaſten der Redaktion.

Merſeburg. Da für die vereinbarungsgemäß alsbald fertige
zuſtellende Garderobe ein feſter Preis ausgemacht war und damals
will bezahlt war, ſo muß der Verkäufer auch zu dieſem Preiſe liefern.
Sie können ihn auf Lieferung verklagen Der bezahlte Preis ent
ſprach bei der Zahlung dem angemeſſenen Wert der Garderobe, die
nachfolgende Geldentwerkung geht nicht zu Jhrem Nachteil.

O. R. Wenn im Jagdpachtvertrag nicht etwas anderes
vereinbart iſt, läuft der Vertrag weiter, falls von keiner Seite etwas
veranlaßt wird. Wenn nach dem Verkrage ſämtliche volljährigen Ge
ieindemitglieder zur Teilnahme berechtigt ſind, ſo kann der Pächter
nicht ohne Grund einzelne Gemeindeglieder ausſchließen.

Vermiſchte Vachrichten.
Amerikantſches Duell eines Budapeſter Poliziſten. Der Sicher

heitswachmann Johann Kolsoſa erſchoß ſich in einer Wachtſtube
Er hinterließ einen Brief, in dem er mikteilt, daß er mit einem Barvn
wegen eines Mädchens ein ämerikaniſches Dutell hatte und infolge
des ungünſtigen Ausganges des Zweikampfes aus dem Leben ſcheiden

Die verkannte Suppe. Die Pariſer Zeitſchrift La République“
erzählt eine nette Geſchichte von dem Ackerbauminiſter Chéron, der
vor dem Kriege in verſchiedenen Regierungen Unterſtaatsſekretäar im
Kriegsminiſterium war und als ſolcher einmal den lpblichen Entſchluß
gefaßt hatte, ſich nach dem leiblichen Wohl ſeiner Soldaten durch einen
unangemeldeten Beſuch in einer Parſſer Kaſerne umzuſehen Kaum
hatte er den Kaſernenhof betreten, als er einen Rekruten begegnete,
der n einen Eßnapf trug. Er hielt ihn an „Halt, mein Freund,
ich bin der Unterſtaatsſekretär im Kriegs miniſterium. Was tragen
Sie denn da? „Suppe“, antwortete der Soldat in ſtrammer
Haltung. „Na, geben Sie mir mal Ihren Löffel her!“ Der
Solbat wagte micht zu wider ſprechen. Chéron nahm den Deckel des
Napfes ab und aß einen Löffel des Jnhalls, Doch kaum hatte er

ſo. was gibt man Euch zum Eſſen Aber nein antwortete der
S Tee chchqhchcchoheqeegm222—— SMeine endeten Korſim- n Gpargenoſenſchaft n Merſeburg

An Warenkonto
Kraftwagen konto

Fuhrwerkskonto

im „Ratskeller Betriebs beſtanden

Maſchinenkonto

Angelegte Werte.
An Beteiligungskto. Groß

eink.-Geſ. Hamburg

Kureennm en Ver
lagsgeſellſch. HamburgDienstag, den Heteiligungskonto Ge
noſſenſch. Mühle Leipz.

abds. im Modernen Darlehnskonto Elektri
er 4 zitätswerk Lützen

h S neeeeeeèòè e Forderungen t hWapben- n. Hegräbnistasse des Ranfm.- Vereins 2u Halle. An Konto KorrentKonto Dnanoren

Berfügbare Werte. SparkaſſeI (Erſatzkaſſe). Begirks- Verwaltung Merſeburg. An Bankeinlagenkonto

Großeinkaufsgeſellſch. koſtenBankgirokonto Groß n Darlehnskonto eeinkaufsgeſellſchaft S
merz und Privatbank 274,

Hie Bilanz iſt geprüft und für richtig befunden

Merſeburg, im Januar 1924. 5

Bernh. Koenen.

Mitgliederbewegung.
Beſtand am 1. JSuſt I922 5267 Mitglieder
Eingetreten im Laufe des Jahres 1182 a

Ende des Jahres ausgeſchieden
durch Kündigung

Ende des Jahres ausgeſchieden

Die Haftſümme der Mitglieder betrug am 1. Jult 1922
Sie erhödte ſich durch Eintritt von 61 Mitgliedern um 6100,
und durch Erhöhung der Anteile von 1C0 auf 20000.- Mk. um 106 027 200

geſchluckt, da wurde ihm übet, und er fragte entſetzt. „Was Und

e S

eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchräſnter Haftpflicht.

Bilanz vom 30. Juni 1923.
e Beirievsmittel.455971228,

rer

Per Mitaliederanteſtkanto 37908

Reſervefondskonto 9421 730,

Mann verlegen das habe ich doch nicht behauptet. Das iſt nur ein
Fraß, den ich für den Hund des Herrn Leutnant aus überreſten zu
rechtgemacht habe die ich in der Küche uſammengekehrt habe
T. Der Herr Unterſtaatsſekretär hat ſeiten nie wieder unangemeldet
das Soldateneſſen probiert.

Die Tragödie am Weintiſch. In Straßburg. E. hat ſich
ein eigener ereignet. Die Tochter eines Wirtes bediente einen
Stammgaſt, der bei ihr ein Glas Wein beſtellte. Kaum hatte er
ſein Glas gekrunken, als er tot zur Boden ſiel. Beim Anblick des
Toten glaubte das ädchen, es halte die Flaſche verwechſelt und den
Gaſt dadurch in den Tod gejagt. In ſeiner Verzweiflung verließ es
das Haus und ertränkte ſich im Rhein. Wie ſpäter feſtgeſtellt
wurde, war der Gaſt einem Herzſchlag erlegen.

Ein Haarweibchen. Einen ſogenannten Haarmenſchen ſtellte
Dr. Benda bei den ärztlichen Vortragsabenden in Prag vor. Das
neugeborene Mädchen zeigte eine Anomalie der Behaarung.
Das dichte ſchwarze Haupthaar reicht his tief in die Stirn, die buſchtgen
Augenbrauen gehen über der Naſenwurzel unmittelbar ineinander über.
Stirn und Wangen ſind von ſchwarzen, bis 10 Millimeter langen
Haaren dicht beſeßt. Am Rücken entlang, an der ganzen Bruſt und
Lendenwirbelſäule iſt ein aus zwei bis drei Zentimeter langen ſchwarzen

Haaren beſtehendes Fell. Die Haut iſt dunkel pigmentiert. Die Eltern
des Kindes ſind ganz geſunde Jndividnen. Storungen von ſeiten der
Drüſen mit innerer Sekretion ſind als Urſache ebenſo abzulehnen wie
die Annahme abnbrm entwickelter Wollhaare. Es handelt ſich offenbar
um eine ganz ſeltene Anomalie der Behaarung im Sinne einer echten
Mißbildung.

Ein chineſiſcher Salomon. Das weiſe Urteil eines chineſiſchen
Richters wird in einem engliſchen Blatte erzählt. Ein blinder
Straßenmuſikant ſtand am Ufer eines Fluſſes und wußte nicht, wie er
herüberkommen ſollte. Da bat er einen daherkommenden Hihändler
um Hilfe. Dieſer hatte Mitleid mit dem Hilfloſen, gab ihm ſeinen
Geldſack zu halten, nahm ihn auf die Schulter und trug ihn ſo e
den Fluß Als er ihn aber am anderen Ufer abſetzfe, weigerte ſi
der Blinde, den Geldſack zurückzugeben, und erklärte, das Geld ſei ſein
Eigentum. Die Sache kam vor das Gericht und der Richter ſtand vor
einer ſchwierigen Entſcheidung. Da ließ er den Sack mit dem Gelde
in einen Waſſerbehälter ausleeren und erklärte dann mit Beſtimmt-
heit, das Geld gehöre dem Olhändler. Nach den Gründen befragt,
ſägte er, das Geld des Slhändlers hätte Spuren von deſſen Gewerbe
aufweiſen müſſen, und tatſächlich ſchwammen winzige Teilchen O

auf dem Waſſer. nDie Amerikaner und der Nordpol. Zu den Erklärungen des
amerikaniſchen Maxine- Staatsſekretärs Benby, daß Amerika duxch eine
Expedikion Amundſen zuvorkommen und das unerforſchte Nordpol
gebiet anektieren werde, wird jetzt aus Waſhington gemeldet dieſem
Plane hätten ſich unerwartete Schwierigkeiten entgegengeſtellt. Die
Kataſtrophe des Luftſchiffes „Dirmuiden“ und die Sturmfahrt der
„Shenandoah“ haben die Abſichten Benbys ſehr ungünſtig beeinflußt
Die Mannſchaft der „Shenandoah“ weigert ſich, bis auf vier Mann,
die Expedition mitzumachen. Eine große Anzahl von Parlaments
mitgliedern bekämpft das Unternehmen aufs ſchärfſte, ſodaß nunmehr
der Kongreß über das Schickſal der amerikaniſchen Expedition zu ent
ſcheiden haben wird. S

e eZahnpaſta ſelbſt zu bereiten!
Wenn Sie die naſſe Zahnbürſte in Dr. Bahe's „Zohnpulver

Nr. 23“ eintauchen, bereiten Sie ſich ſelbſt friſche aro matiſche Zahnpaſta,
welche die Zähne blendend weiß erhält und im Gebrauch außerordentlich
ſparſam iſt. Central-Drogçerie R. Kunpper.

e ä

und ſHet Gercl ſchehen
aſſiva.e Heute großerEntelDas beliebte

Soziale Fonds
Per Sterbeunterſtützungse e lUnterſtützungsfonds

konto

s er s
24180

Dispoſttionsfondskto. 9200217.

Eichhorn
S wird mit den allerneueſten Schlagern auf warten

Aufgenommene
Betriebsmiitel.

Per Spareinlagenkonto
a Sparmarkenkonto
e derenerdeverſicherungse eErneuerungsfondskte. 2 900 0

13810325,

1868877,

Frau Eichhorn ſingt
ieder zur Laute

48850782

Grundſtücksſchulden,

8 Per Hypothekenkonto
4 Verbindlichkeiten.7 Per Umſatzſteuerkonto
r Konto-Korrent-Konto 176723 102

Anteile früherer Mit
Bankgirokonto Städt

Noch zu zahlende n 40748 499,

38618950, S50000 C 608007,

J WdoTdddeddddoded

1087668, 8Freitag, den 15. Februar, pünktl. 7 Uhr

23161957, großesMitgliederrabattkonto 51853906, litär- onzert!
1808 AnmreAusgeführt von dem ſich auf der Rückreiſe

S befindenden Trompetenkorps des Reiter
Reats 10 (ehem. Thür. Huſaren Reſt. 12).
Dex Reinertrag iſt für das in Ausſicht ge
nommene Huſaren Denkmal in Merſeburg

745924,

Com Erübrigung.Per Srührigungs u. Ver
Uiſthonto3619169 42390533.

beſtimmt.

Vorverkauf im Huſarenheim.
ferein eben 12 Hasnen, Mersevurn nnd Inn.2420994

Her Vorſtand.
Hermann Gelhaar- Paul Braſe.

Her Auſſichtsrat.
Franz Heſſelbarth. Paul Wegeel.

Bernh. Müller Paul Hrn.

Alfred Jäger.

Herm. Rothe.
Paul Raspe.

Geſchäftsguthaben.
Die Anteile der Mitglieder betrugen

S am t. Juli i9 ezuſammen 6449 Mitglieder Sie erhöhten ſich durch Einzahlung

o im Laufe des Jahres um

Friedrich Fiedler

320(80,12 Mk.

32 906 764,88
Zuſchreibung d. Rüchvergütung um 4845 651,43

ne IIIEXNX.ANMME
See
S GFrankleben

Gaſth. Siebeck
n. eVI

Freitag, den 15. Februar, abends 7 Uhr

SS

Berminderung durch Auszahlung an
ausgeſchiedene Mitglieder

zuſammen 38 072 446, 48 Mk.

G e

nzert
Ausgeführt vom

Görlach-Orcheſter, Halle.
G

73 808,483

Haſtſumme.

9

526 700, Mk.

Se
Es ladet ein

Franz Giebeck und Th. V. E. F. 2

5 S 8 2
So

zuſammen 106 960 000, Mk.

ertbeſtändige Spareinlagen

eingezahlt werden.

Feine e

ngſt!
Det Emälllekitt Lieber Heinrich kittet durchnebrannte

werden mit 8 o verzinſt und können in allen unſeren Verkaufsſtellen e nd ſerergee Uns Porſellangegen ſtände
Zu haben in allen Drogerien. Hauptniederlage bei
Paul Ehlert Nachf., Haus Und Küchengeräte-

S h S
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